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Dagegen hilft keine Form des Bombenkrieges
bittere Erkenntnisse der Anglo -Amerikaner über die Stärke der deutschen Luftverteidigung

Verlauf des Krieges
Enttäuschung übt;r den

■iner'' "er lin, 15. April. (Drahtbericht unserer Ber-
ltz ĉ riftleitung.) Unsicherheit und Nervosität, die
iey ^ -amerikanischenLager herrschen, kommen
W auch  in der Nachrichtengebung deutlich zürn
higr Auf der einen Seite möchte man — und
Vrv delt es  sich in der Hauptsache um die
Ij8d« er ~ glauben machen, daß man Tag für
»ers Zutschen Luftverteidigung schwere Schläge

e Und phantasiert deshalb die tollsten Zahlen
^angeblich abgeschossene deutsche Jäger zu-
litht Im  gleichen Atemzug muß man dann frei-
tua “kennen , daß die Deutschen „trotz Ausschal-
S einiger ihrer Flugzeugfabriken", wie man
W IUSt, Um den ersten Schwindel nicht ganz preis-
4ie , en- es verstanden hätten, weitere Flugzeuge in
Hil zu  bringen . Viele der bombardierten
^ an hätten die Arbeit wieder aufgenommen.
«L*“« Energie und mit bemerkenswerter Er¬
dei, mabe  arbeiteten die Wiederaufbaugruppen, um
4,t Wiederaufbauder Fabriken möglichst schnell

^führen. Dagegen, so schließt diese Londoner
**lbstE’ hilft  heine Form des Bombenkrieges. Ja,
■tilg, ä̂r amerikanische Kriegsminister Stimson
%p auf einer Pressekonferenz eingestehen, daß
bL eir,d immer noch Flugzeuge und Waffen zu
C Verteidigungbesitze, die bei jedem Angriff
Vfl« hohen Preis der amerikanischen Flieger
läti(j c!et1' Jedesmal, wenn ein Angriff nach Deutsch¬
st lnein getragen werde, fänden erbitterte Kämpfe

"ian sieht, daß man auf der Gegenseite doch
Sitzki Wieder, wenn es auch recht widerwillig ge-
digu » das  Erstarken der deutschen Luftvertei-
tikjg eingestehera muß. Das ist für die Engländer
*tst̂ srikaner um so bitterer, als ja die Invasion
ve%?.nn  stattfinden soll, wenn die deutsche Luft-
^ ^»Sung so gut wie ausgeschaltet ist.

B Neue Träger des Eichenlaubs
ttit,Eührer  verlieh das Eichenlaub  zum
Ou * des  Eisernen Kreuzes an Hauptmann
Jä8(i Grisiawski,  Staffelkapitän in einem
kanf̂ hwader, Major Erich Rudorfer,  Gruppen-
VjJ7 nd«ur in einem Jagdgeschwader, Oberleutnant

hg, Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader
IjM̂ ht Otto Kittel,  Flugzeugführer in einem
fSd CflWader- Major Rudolf Schöner  t, Kom-
Here»r in einer"Nachtjagdgruppe, Major Wilhelm

Gruppenkommandeur in einem Nachtjagd-
ader, Leutnant Anton Hafner,  Fiugzeug-

r in  einem Jagdgeschwader.

Zugleich machen auch die neutralen Militär¬
sachverständigenunseren Gegnern klar, daß es voll¬
kommen falsch wäre, auf die Zurückverlegung der
deutschen Front im Osten besondere Hoffnungen zu
setzen. Es liegt auf der Hand, so schreibt beispiels¬
weise die portugiesische Zeitschrift „Accao“, daß der
deutsche Rückzug nichts mit einer Niederlage zu tun
hat und erst recht nichts mit einer Flucht. Dieser
Rückzug sei eine gewaltige großzügige Aktion, die
meisterhaft und mit erstaunlicher technischer Prä¬
zision durchgeführtwerde. Wohl kommt es manch¬
mal vor, daß eine deutsche Division Zurückbleiben
und von den Sowjets eingeschlossen würde. Dann
erlebe man kurze und energische deutsche Offen¬
siven, wobei unter Einsatz der taktischen Reserven
der Ring der Sowjets gesprengt werde und die
deutschen Truppen befreit würden. Hierbei sei die,
Zahl der eingeschlossenen deutschen Soldaten weil)
kleiner, als die des Gegners. Auch das sind Fest¬
stellungen, die die Anglo-Amerikaner, die schein
mehrfach den großspurigen sowjetischen An¬
kündigungen über die Vernichtung eingeschlossener
deutscher Divisionen aufsaßen, besonders erfreuen
werden.

Zu diesen Enttäuschungenim europäischenKrieg
gesellt sich noch der Kummer über das englische
Fiasko im Burmafeldzug. Bisher, so meinte ‘selbst
der „Daily Herald“, hätten die Japaner den größten
Nutzen aus den Kämpfen gezogen. Dabei hat (man in
London noch nicht einmal den vollen Umfäng des
Fiaskos zugegeben. Kurzum, wo man auch ifiinblickt,
die militärischen Aussichten sind für dife Anglo-
Amerikaner alles andere als rosig.

Gerade jetzt hat man es wieder einmal mit einem
Druck auf die Neutralen versucht, um diese zur Ein¬
schränkung ihrer Lieferungen an Deutschland zu
veranlassen. Der amerikanische Außenminister Hüll
ist dabei nieth bei seiner Drohrede stehengeblieben,
sondern er hat den Neutralen, zumindest den Türken
und Schweden Noten zugehen lassen, in denen die
Forderung wiederholt wird. Das Echo der neutralen
Presse darauf ist sehr einheitlich. Uieberall wendet
man sich gegen die Erpressermethoäen der Anglo-
Amerikaner und wiederholt erneut, daß man schon
deshalb an Deutschland liefern müsse, weil man
selbst Waren aus Deutschland bentötige. Es wird
nachdrücklich in den neutralen Blättern unter¬
strichen, daß es keine völkerrechtlichen Bestim¬
mungen gäbe, die derartige Lieferungen an Deutsch¬
land nicht gestatteten. Das dürfte freilich auchHerrn
Hüll bekannt sein. Aber die Anglo-Amerikaner

haben jja als Vorkämpfer für Recht und Freiheit
noch ijfie nach Gesetz und Recht gefragt, sondern
immer eine Politik der Erpressung und des Gangster¬
tums betrieben.

66j4 USAsFlugzeuge vernichtet
Die Bomberverlusteseit dem 1, April

Berlin, Jeder neue Tageseinflug der nordamerika-
rtischen Luftstreitkräfte in das Reichsgebiet bringt
•dem Feind weiteren schwerwiegenden Aderlaß an
Lombern, Jägern und Besatzungen. Auch bei dejn
Donnerstag-Unternehmungen nordamerikanischor
Bomber, die wiederum unter starkem Schutz von
Fernjägern nach Süddeutschland und in den un¬
garischen Raum eintlogen, schossen die Verbände
der deutschen Luftverteidigung, wie der W/ehr-
machtbericht bereits meldete, 75 viermotorige
Bomber und 17 Fernjagdflugzeuge ab. Damit ver¬
loren die USA.-Luftstreitkräfteseit dem 1. Apfril ins¬
gesamt 664 Flugzeuge. Davon 554 viermotorige
Bomber.

Diese hohe Abschußziffer, die die deutsche Luft¬
verteidigung in einem Zeitraum von 14 fragen er¬
zielte, läßt erkennen, wie kostspielig und gefahrvoll
die Angriffe gegen das Reichsgebiet und die von
unseren Luftabwehr-Verbänden geschützten Gebiete
im Westen, Süden und Südosten Europas geworden
sind.

PK.-Aufnahme: KriegsberichterWehmeyer (Wb.)

Sprungbereite Grenadiere
An einem kleinen Hügel liegen die Grenadiere in

Deckung, um in einer Feuerpauseweiter vorzustoßen

Vorspiel oder letzter Versuch?
Von Fritz Günther

Großadmiral Raeder 50 Jahre Soldat
Die Höhepunkte seines soldatischen Lebens in zwei Weltkriegen

15. Apsril. (Funkmeldung). Großadmiral
®r°Cd6r’ Admiralinspekteur der Kriegsmarine des
hijj euts chen Reiches, begeht am 16. April die
*4- . des 50jährigen Militärjubiläums.
4t>e!" 0r+- zu den Seltenheiten im militärischen
kNe |j <iieses  Jubiläum im aktiven Dienst feiern zu
IS.’S . vor seinem 18. Geburtstag war Raeder am

ll  1894 als Steekadett in die kaiserliche Marine
He en’ In  langen Friedenszeiten und zwei Welt-
Vat hat er  den Kriegsmarine in unermüdlichem. bedient. Wie Tirpitz der Erbauer der deut-‘LBedient. Wie Tirpitz
1 di* „ar ‘ne war» so wird IRaeder als ihr Erneuerer

*1%* Schichte "übergehen. Zwar war bei Kriegs-
Vin h der Ausbau der neuen deutschen Kriegs-

6 hoch keineswegs beendet. Aber mit dem,
Vijgn Se erüstung auf und unter dem Wasser in

Jahren schon geschaffen worden war, hatte
i ĥir* Eaedjer dem Führer ein schlagkräftiges

. bereitstellen können. Seine einmaligen
H te  hm diese neue deutsche Kriegsmarine
Sieh Pühr er am 1. April 1939 im Anschluß an den

des  Schlachtschiffes „Tirpitz“ durch die
2w rUng  zum Großadmiralanerkannt.

Sen 7>Höhepunkte kennzeichnen das soldatische
Shl f' rich  Raeders. Als Chef des Stabes bei dem
Svett ber  der Aufklärungsstreitkräfte stand
Nte "fhkapitän Raeder in der Skagerak an der
i 8Bs vfS Admirals Hipper auf der Brücke des
Sä C£‘ Ües  Lützbw. Seine große Begabung für tak-
Si rai agen, seine ausgezeichnete Schulung als
Sch ■ ahsoffizier und seine überlegene Ruhe in
Hsch 'enden  Augenblicken befähigten den jungen
^beyj Hippers, seinem Admiral Ratschläge zu
H <h , mit dazu beitrugen, diese Seeschlacht zu
Arie» Hechtenden Ruhmesblatt in der deutschen
V ^ fine zu machen. Mitten in der Schlacht
Sch£ aeder  mit Admiral Hipper von dem schwer-
% a‘gten Schlachtschiff auf ein Torpedoboot
H 77° die Leitung des Einsatzes der großen

big *hen Kreuzer erfolgreich fortgesetzt wurde.
N pührereigenschaften Raeders bewährten sich
> ariem ein Vierteljahrhundert später. Es warb a *“- Leben

deut-

tugenden Mut und Verantwortungsfreudegehörten.
Erst nach der Machtergreifung war durch die
Tat des Führers auch die deutsche Seerüstung frei
geworden von den Fesseln des Versailler Diktates.
Nicht nur materiell hat Raeder diese wenigen Jahre
des Aufbaues zu nützen verstanden, sondern auch
geistig die Kriegsmarine in die neue Zeit hinein-
geführt. Mit welchem Erfolg, das beweisen die
Kriegstaten der unter Raeder geschulten und von
ihm zum Kampfe eingesetzten Kommandantenund
Besatzungen. Die Würdigung dieses Kriegseinsatzes
im einzelnen wird einer späteren Zeit Vorbehalten
bleiben.

Fünfzehn Jahre hat Raeder, zunächst als Chef der
Marineleitung und dann als Oberbefehlshaber, an der
Spitze der Kriegsmarine gestanden, als er vor
Jahresfrist im Alter von fast 67 Jahren vom Führer
zum Admiralinspekteurder Kriegsmarine des Groß¬
deutschen Reiches ernannt wurde. Die Kriegsmarine
und mit ihr das deutsche Volk erinnern sich an
diesem Tage mit Dankbarkeit seines unermüdlichen
Einsatzes für die deutsche Seerüstung und den
deutschen Sieg.

Alle Anzeichen lassen erkennen und die Wahr¬
scheinlichkeit spricht dafür, daß sich die großen
Entscheidungsschlachtendieses Krieges vorbereiten,
die gleichzeitig seinen Höhepunkt bedeuten und den
Ausgang bestimmen werden. Lange genug haben die
Anglo-Amerikaner gezögert, das in Teheran termin¬
mäßig gegebene Versprechen einer zweiten Front zu
erfüllen. Immer wieder hat sie die Angst vor den
unerhörten Blutopfern, die der letzte große
Versuch,  die Festung Europa im Sturm zu
nehmen, erfordert, davon abgehalten, die „Invasion“
fahrplanmäßig abrollen zu lassen. Jetzt aber be¬
steht die Gefahr, daß der Nervenkrieg, den sie an
der deutschen Bevölkerung und Europa gegenüber
am untauglichen Objekt erprobten, wie ein
Bumerang zurückprellt. Man fragt sich in England
und schließlich auch in Amerika, wo man immer
mehr erkennt, daß der Krieg nur für eine kleine
von Juden beherrschte Interessenclique geführt
wird, wie lange das noch so weiter gehen soll. Nach
all den Spekulationen, die seit vorigem Herbst
schon, und im Verlaufe des Winters in gesteigertem
Maße, in der Feindpresse an̂ estellt würden, soll die
„Invasion“ auf dem Festlande bestimmt in diesem
Frühjahr stattfinden. Die Zeit drängt also, und bei/
den Engländern spielt der Zeitfaktor eine ganz
besondere Rolle. Ihre Stellung innerhalb der Feind-.
koalition hat sich im Laufe der letzten Kriegsjabjre
mehr und mehr zum Nachteil verändert. Die Rodle
als Seniorpartner hat England längst abgetan
müssen. Politisch und militärisch ist es heute völlig
von Washington und Moskau abhängig. Diese Ab¬
hängigkeit aber wächst mit jedem Tage, der das
Kriegsende hinauszögert, dem Churchill heude mit
Grauen entgegensieht. Hat er doch nicht nur das
Ansehen des Empires und seine Stützpunkte den
raffinierten Hilfetricks eines Roosevelts zum Opfer
bringen müssen und damit die ganze Zukunft Eng¬
lands aufs Spiel gesetzt, auch von Moskau ist er
völlig überspielt worden, so daß dem InseJvolke, ab¬
gesehen von der völligen Ausschaltung in Europa
nicht einmal mehr das Mittelmeer als Lebensader

V - aj . , "-m Viencijauiiiu ‘*u '- . " - r-
»Hers- Höhepunkt im militärischen?chi, -leg .Rer erfolgreiche Gesamteinsatz der
He Vn l6 §smarine bei der Besetzung Norwegens im
i)eb 194 ° - - - 'Ki'°etin Ram als galt es, gegen die erdrückende%•>„ ĉht rion K~44-4ooV»_frcin7n<5iRf*hert Flotte

C me n.
der britisch-französischen
Zuschlägen dem Feind
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Das wahre Gesicht der „Demokratien
Ein neuer ErpressungsversuchHulls an die Neutralen

U

k*8 HU Heeder kannte das Risiko. Er hat gewußt,
s .Kriegsmarine zum vollsten Gesamteinsatz

Hrm m "außte , und er hat nicht gezögert, diesen
Neil pnsatz lm 'Hinblick auf das große Ziel zuW ** war eiine Unternehmung, zu der in ganz

Maße die beiden soldatischen Führer-
ThT- - -- ;-

Sc hungkingtruppen erfolgreich
bekämpft

&rI>ekil'»er;
a»ki

•91*•. 15 . April. Der frühere Tschungking-
Kin "Win u , der sich im vorigen Jahr den

> Heilkräften anschloß, hat Anfang April mit
* korj, dch inesischen Truppen Operationen gegen

bmunis tischen Streitkräfte der 8. Tschungking-
Htgg, eg °hhen. In dem gebirgigen Gelände, 30
Nw f südwestlich von Ankio(Schantungprovinz)

»ereit3 erhebliche Erfolge errungen werden.

Stockholm. 15. April. Es war nicht zu erwarten,
daß es Hüll bei seiner Drohung gegen die Neutralen,
die einen wesentlichen Punkt seiner letzten Rund¬
funkrede bildete, bewenden lassen würde. So über¬
raschte es denn nicht, daß sehr schnell eine diplo¬
matische Aktion gefolgt ist, auf die Cordeil Hüll
in seiner Pressekonferenz hinwies, indem er
heuchlerisch von „Unterredungen mit einigen
neutralen Regierungen“ sprach. In der üblichen
Gangstermanier, mit der die neutralen Staaten von
den Feindmäehten unter Druck genommen werden,
fordert der USA.-Staatssekretär von den Neutralen
die Einstellung des Wirtschaftsverkehrsmit Deutsch¬
land.

Von schwedischer Seite liegt hierzu eine Er¬
klärung der amtlichen schwedischen Nachrichten¬
agentur TT vor, die auf Rückfrage beim Außen¬
ministerium die Mitteilung erhielt, daß in Stock¬
holm eine Note der englischen und nordamerika¬
nischen Regierung bezüglich des schwedischen
Handels mit den Achsenmächten eingegangen sei.
Zur gleichen Zeit meldete Reuter aus Stockholm,
der schwedischen Regierung nahestehende Kreise
hätten ihr Erstaunen über die Note 'zum Ausdruck
gebracht und erklärt, daß eine Befolgung der anglo-
amerikanischen Forderungeneinen Vertrauensbruch
bedeuten würde, den sich das neutrale Schweden
nicht leisten könne. In diplomatischen Kreisen, so
verzeichnet derselbe Reuterkorrespondent, herrsche
der Eindruck vor, daß sich Schweden den «Zumu¬
tungen nicht fügen werde. Dem entsprächen von
Reuter verzeichnete schwedische Pressestimmen.

So schreibt „Dagensnyheter“ nach Reuters
eigenem Bericht, Schweden sei nicht geneigt, den
Handelsvertrag mit Deutschland zu brechen, während
„Stockholms Tidningen“ darauf hinweist, daß ein
Abbruch des Handels mit Deutschland Schweden
lebenswichtiger Güter berauben würde.

In der türkischen Presse stößt Hulls Zumutung
an die Neutralen auf Grund seiner Rede auf zum
Teil recht scharfe Ablehnung. So stellt „Asvirit
Efkiar“ fest, daß, sollte Washington schärfere Maß¬
nahmen gegen die Neutralen planen, es das Ende
der Neutralität bedeuten würde. Die türkische Zei¬
tung ist der Auffassung, daß Hulls Haltung gegen¬
über den Neutralen innerpolitisch bedingt sei und
unter anderem den Zweck habe, die in den USA.
herrschende Kriegsmüdigkeit zu bekämpfen.

Die Schweizer Zeitung „La Liberte beanstandet
den kategorischen Ton Hulls und erklärt, die
neutralen Länder würden sich gezwungen sehen,
seiner Auffassung über die Pflichten der Neutralen
entgegenzutreten. Das Schweizer Blatt erinnert
daran, daß die USA. auch einmal neutral waren
und sich damals alle Vorteile der Neutralität ein¬
schließlich des Handels mit der Achse zunutze ge¬
macht hätten.

Nach einem Bericht des Reuter-Korrespondenten
aus Madrid, hat dort die britische Regierung durch
ihren Botschafter bei der spanischen Regierung
scharfe Vorstellungen erheben lassen, die in der
Linie der erpresserischen Drohungen Hulls liegen.
Einen entsprechenden Schritt habe, so meldet
Reuter, auch die USA.-Regierung durch ihren Bot¬
schafter unternommen.

Es ist kennzeichnendfür die anglo-amerikanische
Politik, daß die Staaten, die immer die angebliche
Verteidigung der Rechte der kleineren Nationen im
Munde führen, bei jeder sich bietenden Gelegenheit
das Recht der Neutralen mit Füßen treten und dem
Begriff der Neutralität im internationalen Recht
jeden Boden entziehen. Alle diese Drohungen und
politischen Gangsterstücke sind eindrucksvollesLehr¬
material für die kleinen Staaten, die reichlich Ge¬
legenheit haben, das wahre Gesicht der sogenannten
„Demokratien" zu sehen.

und gesicherte Durchfahrtsstraße zu den Toren
Indiens zur freien Verfügung bleibt. Indien aber
droht auch vqn Osten her durch den Vormarsch der
Japaner und der nationalindischen Truppen Gefahr,
während sich im westlichen Vorfeld dieses Kron-
landes die Amerikaner ernsthaft bemühen, die
reichen Oelfelder des Mittleren Ostens in ihren
Besitz zu bringen, und die Sowjets einen Zugang
zum PerÄschen Golf anstreben.

Daß ijnan mit solchen Möglichkeiten in Washing¬
ton ert ŝthaft rechnet, geht auch aus den . Er¬
örterungen hervor, die die Plutokraten Amerikas
bereit̂ jetzt über einen dritten Weltkrieg
ansteilen, bei dem es im wesentlichen um den Besitz
des (für den Welthandel und den Weltverkehr und
damfit auch für die Weltherrschaft immer wichtiger
werdenden Geis geht. In diesem „dritten Weltkrieg“,
den Roosevelt, wenn er an der Macht bleiben sollte,
ebenso kaltblütig entfesseln würde, wie er den
zjweiten geschürt und sich in ihn, entgegen aller
vorher seinen Wählern gegebenen Versprechungen,

^hineingeschlichen hat, aber würde England kaum
noch eine Rolle von erheblicher Bedeutung zu
spielen haben. Hatte man bei diesen Betrachtungen
vergessen, daß der zweite Weltkrieg noch gar nicht
beendet ist, oder rechnete man bereits damit, daß er
in Kürze beendet sein würde? Offenbar aber war
man der durchaus falschen Meinung, daß Deutsch¬
land am Ende seiner Kraft angelangt sei und es nur
noch des letzten Anstoßes der Invasionsdrohungin
diesem Frühjahr bedürfe, um die Festung Europa zu
Fall zu bringen. Wie sehr man sich da täuschen
kann, haben gerade die letzten Ereignisse erkennen
lassen. Nicht nur im Osten, wo wir zwar Gelände
aufgeben mußten, um den Ansturm des Bolsche¬
wismus aufzufangen und durch Frontverbesserungen
die strategische Handlungsfreiheit unserer Truppen¬
führung, mit erfolgreichen Gegenstößen die un¬
erschütterliche Kampfkraft der deutschen Waffen
dem Feinde vor Augen führten, — auch an den
übrigen Fronten und in der Heimat, die in diesen
Tagen die ganze Schwere der Terrorangriffe
des anglo-amerikanischen Mördergesindels ertragen
muß und mit Standhaftigkeit und ungebrochenem
Widerstandswillenerträgt, haben wir bewiesen, daß
wir auch in der Defensive,  die nach Clause-
witz die für den Feldherrn schwerste aber darum
nicht weniger ruhmvolle Art der Kriegführung ist,
zu kämpfen wissen. Gerade in der Defensive, in der
wir nun fast eineinhalb Jahre ununterbrochen
kämpfen, haben unsere tapferen Grenadiere un¬
erhörte Leistungen an Mut, opferwilligem Einsatz
und Ausdauer vollbracht und dem immer wieder
anstürmendenFeinde schwerste Verluste zugefügt,
so daß alle seine großangelegten Durchbruchs-
versuche zum Scheitern gebracht werden konnten.

Es wäre aber, wie der „V. B.“ in einem Leit- •
aufsatz schreibt, gewiß ein Irrtum  zu glauben,
daß die Defensive nun eine Art von strategischem
Evangelium für die deutsche Führung geworden ist.
Gewiß ist auch die Verteidigung eine starke Form
der Kriegführung, aber das gilt immer nur für
begrenzte Zeiträume. Noch kein Krieg ist rein in der
Verteidigung gewonnen worden. Deutschland glaubt
am wenigsten, daß es den gegenwärtigen Krieg ge¬
winnen könne, wenn es immer nur in der Ver¬
teidigung bleibt. Der würde die deutsche Führung
völlig mißverstehen, der nicht von der Gewißheit
ausginge, daß nach den Zeiten der Verteidigung
auch wieder die des Gegenschlages kommen müssen.
Zu dieser Annahme sind wir um so eher berechtigt,
als das deutsche Kriegspotential, wie es namentlich
nach dem Beginn der totalen Mobilisierung ent¬
standen, noch längst nicht voll in die Front
geworfen worden ist. Die deutsche Führung geht mit
ihren Reserven an Soldaten und Kriegsgerät sehr
sparsam um, eben weil sie genau weiß, daß man in
der Stunde der Entscheidung nicht stark genug sein
kann. Noch stehen zahlreiche gut ausgebildete und
gut ausgerüstete Divisionen Gewehr bei Fuß; noch
hat der Gegner in der militärischen Wirklichkeit
nicht alles erfahren, was in den letzten eineinhalb
Jahren an Verbesserungen und Erfindungen von
deutschen Ingenieuren und Arbeitern geschaffen
worden ist. Erst wenn' die Reserven an militärischer
Kraft und technischer Fähigkeit auf dem Schlacht¬
feld zum Tragen gekommen sein werden, erst dann
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wird das Gesicht des Krieges seine entscheidenden
Züge erhalten . Der Zeitpunkt,  an dem dieses
Eingreifen erfolgt , aber muß abhängig bleiben von
den Entschlüssen der Führung , für die allein mili¬
tärische Gesichtspunkte maßgebend sind.

Der Uebergang von der Defensive zur Offensive
gehört nach Clausewitz zu den klassischen Formen
der Kriegführung , die den vollständigen Sieg
erstrebt . Keine andere aber erfordert so diel Nerven-
kraft der Nation und ihrer Soldaten . So begreiflich
die Ungeduld erscheinen mag , erstes Gebot ist , sich
dem höheren Ziele unterzuordnen . Daß aber die
Offensive,  die dem deutschen Charakter art¬
gemäße Kriegführung ist und erst die rechte Ge¬
legenheit zur Entfaltung aller Kräfte gibt , beweisen
unsere gewaltigen Erfolge in diesem Kriege , in dem
wir Europa vom Feinde befreiten und gegen den
Vernichtungswahnsinn des jüdischen Weltherrschafts¬
anspruches verteidigen . Engländer und Amerikaner
haben erst noch zu beweisen , daß sie uns in der
Offensive gewachsen sind . Die Schwäche ihrer
Position läßt sich jedenfalls daran ermessen , daß sie
den militärischen Einsatz Mann gegen Mann solange
wie möglich hinauszögern und dafür die verächtliche
Kampfesweise einer Kriegführung gegen die Zivil¬
bevölkerung , des Bombenterrors gegen die Wohn¬
stätten , Kulturdenkmäler und Krankenhäuser unge¬
schützter Städte wählten . Ein solcher Feind ist für
das deutsche Volk in seiner soldatischen Tradition
kein Gegner , der Achtung erzwingt . Am wenigsten
aber kann er damit erreichen , was er erreichen
möchte , das deutsche Volk in seiner Haltung zu er¬
schüttern und die Festung Europa sturmreif zu
machen für eine „Invasion “, die er möglichst nur
dann riskieren möchte , wenn sie als Spaiiergang
ausgeführt werden kann.

Wie sehr sich der Feind da im Irrtum befindet,
muß er sich jetzt auch von einem neutralen Be¬
obachter der Verhältnisse sagen lassen . Der bekannte
Historiker und Publizist , Professor Alfredo Piments,
veröffentlicht in einer portugiesischen Zeitschrift
einen Ueberblick über die . allgemeine politische
Lage , worin es u . a . heißt : „Während außerhalb
Europas und am Bande unseres Kontinentes eine
Unruhe und Nervosität herrscht , die an den Seelen¬
zustand eines Roulette - Spielers erinnert , der seinen
letzten Geldschein auf den Spieltisch wirft , bemerken
wir . wie im Herzen Europas jenes Volk , von dem die
Rettung des Erdteils abhängt , eine Ruhe und Ueber-
legenheit zeigt , die von einem einzigartigen Ver¬
ständnis zeugen und uns auf das tiefste be¬
eindrucken . Während der Feind Zehntausende oder
Hunderttausende von Tonnen an Bomben auf fried¬
liche Städte abwirft , um die moralische Haltung des
Volkes zu zerstören , das vor Gott und der Ge¬
schichte zum Verteidiger und Beschützer Europas
geworden ist , arbeitet dieses Volk schweigend , leidet
schweigend und sieht mit zusammengebissenen
Zähnen schweigend mit an , wie seine Kathedralen
und Burgen , Denkmäler und Paläste , Wohnhäuser
und Hütten zerstört werden . Und im restlosen Ver¬
trauen auf den Führer wankt und weicht es nicht,
sondern schmiedet in schweigendem Ingrimm die
Waffen , die einst den Feind zerschmettern werden,
denn sie werden ihn zerschmettern .“ Professor
Pimenta erinnert dann daran , wie im Jahre 1914 ein
Sturm der Entrüstung durch die Welt ging , wenn die
Deutschen ein historisches Bauwerk der eindeutigen
und unausweichlichen militärischen Notwendigkeit
opfern mußten . Später sind an solchen seltenen
Stellen Marmorplatten angebracht worden , auf denen
zu lesen steht , daß der teutonische Furor ein Ge¬
bäude zerstört hat . „Die Steinbrüchs der ganzen
Welt dürften nicht ausreichen “, so ruft Professor
Pimenta aus , „um entsprechende Marmorplatten zu
beschaffen , womit alle diejenigen Klöster , Kathe¬
dralen , Paläste , Bibliotheken , Museen usw . gekenn¬
zeichnet werden sollten , die von dem Furor der
Engländer und Amerikaner zerstört worden sind und
zwar nur aus Freude am Zerstören “ .

Mit diesen Ausführungen ist die schänd¬
liche Artanglo - amerikanische Krieg¬
führung,  die sich von offenem Mord nicht mehr
unterscheidet , für immer gebrandmarkt . Die Anglo-
Amerikaner aber werden einmal erkennen müssen,
daß dieser letzte Versuch,  eine Entscheidung
zu erzwingen , bei der sie mit einem blauen Auge
davon kommen , an dem heldischen Widerstand des
deutschen Volkes und an der Standhaftigkeit aller
Herzen , die für eine freie Nation und ein Reich
schlagen , ln dem Friede und Ordnung herrschen , in
dem jeder einer glücklichen Zukunft entgegensehen
kann , scheitern mußte , weil sich das deutsche Volk
die Welt des Feindes , in der Plutokraten und
Bolschewisten die Geschäfte des internationalen
Judentums besorgen , nicht aufzwingen und aus
seiner Haut nicht Riemen schneiden lassen will , mit
denen es für immer ans Elend gefesselt würde . Die
Zeit ist hart , aber härter als die Zeit ist unser
Wille , uns der großen Opfer , die wir bringen müssen,
würdig zu erweisen , mit Standhaftigkeit und festem
Herzen allem zu trotzen , was unseren Widerstand
lähmen soll und alle unsere Kräfte einzusetzen für
den Kampf um unsere Freiheit und unser Leben.
Dann ist uns der Sieg gewiß.

Der OKW.-Bericht von heute

Die Abwehrschlacht im Osten
Feodosla und Simferopol geräumt — Sowjeteinbrüche bei Delatvn und Stanislau ab-
geriegclt — Deutscher Bodengewinn bei Tarnopol — Abwehrerfolg südlich Pleskau

Aus dem Führerhauplquartier,  15 . April
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Auf der Krim  setzten sich die deutschen und
rumänischen Truppen bei andauernden Kämpfen
gegen den scharf nachdrängenden Feind weiter nach
Süd »esieu  ab . Die Städte F e o d o s i a und 8 imfe¬
rs  p o I wurden geräumt . In der Zeit vom 8. bis 13.
April vernichteten Verbände des Heeres , der Luft¬
waffe und Marineartillerie 285 feindliche Flugzeuge,
ln den schweren Kämpfen der- letzten Tage haben
sich die Kampfgruppen unter Führung von Major
Schröder  und Hauptmann Heidelberg  beson¬
ders ausgezeichnet.

Am unteren D n j e s t r versuchten die Sowjets
ihre Brückenköpfe auf dem Westufer des Flusses zu
erweitern . Alle Angriffe wurden in sofortigen Gegen¬
stößen zurückgeschlagen.

Die Luftwaffe griff mit starken ScMaeht - und
Kampffliegerkräften in die Abwehrkämpfe auf der
Krim und im Kaum von T i r a s p o 1 ein . Allein in
diesen Räumen wurden in den beiden letzten Tagen

Der Löwe soll
Englands Politik ohne eigene Initi;

IPS . Ein markantes Merkmal der gegenwärtigen
politischen Situation in England ist die Resig¬
nation.  Sie ergibt sich aus den vielen Zeugnissen
einer weitgehenden Unterwürfigkeit gegenüber den
Bestrebungen und Forderungen Washingtons und
Moskaus . Eine eigene englische Politik gibt es prak¬
tisch nicht mehr , seit Churchill und Eden diese
eigene Initiative in Teheran endgültig an Moskau
verraten haben und Washington ungeschminkt in
seinem Sprachschatz die Redewendung vom soge¬
nannten amerikanischen Jahrhundert gebrauchen
kann.

Die Ohnmacht der englischen Politik im Verhält¬
nis zu den Verbündeten hat jetzt die „Daily Mail“
veranlaßt , einen Sonderartikel zu veröffentlichen,
der die bezeichnende Ueberschrift trägt : „Wir
wollen den Löwen brüllen hören !“ Der britischen
Außen - und Innenpolitik wird ln diesem Artikel
Rückgratlosigkeit vorgeworfen . Der englische Durch-
schnittsbürger stehe vor einem Rätsel , wenn er sich
entsinne , daß England im Jahre 1940 angeblich
die Welt gerettet haben sollte . Sowohl was Eng¬
lands Haltung gegenüber den USA . wie auch gegen¬
über der Sowjetunion betreffe , sei seine Politik
unterwürfig . Das Blatt zählt hier besonders die
Marksteine nordamerikanischer Machtausweitung auf
Kosten der einstigen Weltmachtstellung Englands auf,
und meint , angesichts eines solchen Sichtreiben¬
lassens der britischen Politik sei es höchste Zeit,
daß der britische Löwe sich auf alle vier Beine
stelle und wieder einmal zeige , daß er noch brüllen

73 sowjetische Panzer durch Angriffe aus der Luft
vernichtet.

Bei D e I a t y n und im Raum östlich Stanislau
griffen die Bolschewisten mit stärkeren Kräften an.
Sie wurden unter Abriegelung einiger Einbrüche ab¬
gewiesen . Westlich Tarnopox  brachen unsere
Truppen in die stark ausgebauten feindlichen Stei¬
lungen ein und gewannen trotz zähen feindlichen
Widerstandes Böden . Die Besatzung der Stadt be¬
hauptete sich weiterhin in erbittertem Ringen gegen
die von allen Seiten angreifenden Bolschewisten.

Im Raum nördlich B r o d y und südwestlich
K o w e 1 zerschlugen unsere Truppen sowjetische
Kampfgruppen.

Südlich Pleskau  setzte der Feind mit starken
Kräften seine Durchbruchsversuehe fort . Unsere
Truppen errangen erneut einen vollen Abwehrerfolg
und vernichteten 48 von SO angreifenden Panzern.

Aus Italien wird nur rege beiderseitige Späh - und
Stoßtrupptätigkeit gemeldet.

Ein Tagesangriff schwächerer feindlicher Flieger¬
kräfte im westdeutschen Grenzgebiet verursachte ge¬
ringe Schäden.

wieder brüllen!
live — Klagelieder an der Themse
könne . Allerdings vergißt der Verfasser des Sonder¬
artikels der englischen Zeitung , daß der britische
Löwe der Gefangene seiner vermeintlichen Freunde
ist , und sozusagen hinter Gittern getrost brüllen
kann , ohne daß Washington und Moskau oder sonst¬
wer sich dadurch schrecken läßt.

Es kursiert zur Zeit ein politischer Witz , der wie
eine schwedische Zeitung berichtet , in London selbst
das Licht der Welt erblickte , und ganz besonders
treffend die britische Politik der Unterwürfigkeit
charakterisiert . Danach soll Stalin den englischen
Premierminister Churchill angerufen und ihm mit¬
geteilt haben , daß er mit seinen Truppen bei Calais
stehe , und gefragt haben , was denn mit der In¬
vasion sei.

Auch in der englischen Wochenzeitschrift „Sphere“
wird Kritik an der englischen Außenpolitik geübt,
die sich sowohl diplomatisch wie militärisch prak¬
tisch nur noch vor vollendete Tatsachen stellen
lasse . Whitehall habe sich in dieser Hinsicht z. B.
den USA . gegenüber derartig nachgiebig erwiesen,
daß England schon jetzt gelernt haben müßte,
amerikanisches Englisch zu sprechen.

Die heutige Situation der britischen Politik war
vorauszusehen . England hat sich mit diesem Krieg,
das kann heute schon festgestellt werden , selbst das
Grab geschaufelt . Wenn heute hier und dort an
der Themse ein Klagelied angestimmt wird , weil
man irgendwie ahnt , daß man sozusagen schief liegt,
so wird dies praktisch an der weiteren Entwicklung
auf dem Wege des Verhängnisses nichts ändern.

Wie soll mans nun machen?
Meditationen eines englischen Generals

Genf , 15. April . (Funkmeldung ). „Das schwerste
am Krieg sei nicht , Probleme zu lösen , wohl aber
zu wissen , welche Probleme es zu lösen zu gelte,“
schreibt der englische Brigadegeneral Anstey im
„Daily Sketsch “. Welche Wahrheit darin liege habe
sich bei der bisherigen anglo -amerikanischen
Operation herausgestellt . So seien die Alliierten
bei Nettuno gelandet und hätten sofortigen schärf¬
sten Widerstand der Deutschen erwartet . Nichts
Derartiges habe sich jedoch ereignet , sondern die
Deutschen hätten ihre Truppen erst rund zehn
Meilen landeinwärts aufgehalten . Man habe sich also
in dem eigentlichen Problem von vornherein ver¬
rechnet . Es sei natürlich außerordentlich schwierig,
unterstreicht Anstey , vor Durchführung solcher
Operationen genaue Informationen über die wahr¬
scheinliche Reaktion der Deutschen zu erhalten.
Hätte man auf alliierter Seite im Falle Nettuno
besser Bescheid gewußt , dann wäre anders vor¬
gegangen worden . Ähnlich habe es sich jetzt bei den
Kämpfen an der indisch -burmesischen Grenze ab¬
gespielt . Hier seien durch die japanische Initiative
für die Alliierten Operationen in Gang gekommen.
Alles hänge davon ab , ob die Verbündeten oder die
Japaner das eigentliche Problem richtig erkannt
hätten.

Solche Ueberlegungen , fährt Anstey fort , führten
jeden Engländer automatisch nach Westeuropa , in
das hinein die Alliierten gern vorstoßen möchten.
Unter keinen Umständen dürfe es wieder Vor¬

kommen , daß man den Gegner , wie im Falle
Cassino , unterschätze , oder ihn , wie vor Nettuno
falsch einschätze . In beiden Fällen nämlich seien
die Alliierten hereingefallen.

Moskau kommt den Alliierten überall
zuvor

Madrid , 15. April . „Seitdem die Sowjetunion die
dringende Hilfe Englands und der USA . forderte , als
der größte Teil ihrer reichen Gebiete von Deutsch¬
land besetzt war , so heißt es in einem Artikel der
Zeitung „Madrid “, sind London und Washington
konstant von Moskau belogen worden . Moskau lag
nichts an einer schnellen Beendigung des Krieges
in Europa , sondern an der Zerstörung des Konti¬
nents in der Stalin die Voraussetzung für die restlose
Verwirklichung seiner Pläne sieht . Moskau ist keines¬
wegs daran interessiert , daß die Anglo -Amerikaner
die letzte Schlacht schlagen . Alle seine politischen
und militärischen Schritte zielen darauf ab , den
Alliierten zuvorzukommen . Sollte Deutschland zu¬
sammenbrechen , dann kann man schon jetzt die
Zahl der neuen Sowjetrepubliken in Europa be¬
stimmen “, denn überall verfügen die Sowjets über
ihnen unterstehende Organisationen . Die diploma¬
tischen Erfolge Moskaus im Mittelmeerraum be¬
weisen , daß jeder Versuch der Anglo -Amerikaner,
im gegebenen Augenblick den Bolschewisten eine
Westgrenze vorzuschreiben , zum Scheitern verurteilt
ist.

DIE ! JÄGERIN
Roman von Han » Friedrich Blunek

(31. Fortsetzung)
Der Tropenbraune stellte die Koffer vor Er¬

staunen nieder , mitten in eine Schneewehe . Nach
Oiensichten wolle auch er , und er sei der Vetter
Diederichsen aus Afrika . Aber es sei doch ein'
sonderbarer Empfang , den man einem jungen
Fräulein bereite . Ob er den Namen erfahren dürfe?

Avila , Avila Pagen . Und sie komme aus den
Staaten , geradeswegs aus den Vereinigten Staaten,
und sei Frau Odefeys Nichte.

Der Farmer Diederichsen , der soeben die Koffer
des Mädchens , sehr schwere Koffer , von neuem auf¬
gehoben hatte , stellte sie wieder auf den Boden.

Es ginge ja oft etwas verrückt zu in der Welt.
Da seien sie also halbwegs Verwandte , er sei näm¬
lich Odefeys Vetter.

Wie sonderbar I Sie werde fortan auf Oiensichten
leben und freue sich auf Deutschland . Sie kenne es
noch gar nicht.

Dem Afrikaner wären die Koffer etwas schwer
geworden , er war dankbar , als jetzt der freundliche
Vorsteher ihm half und mit viel Lärm und Ge-
schnauf ein dicker Fahrmann ankam und mit dem
anderen Gepäck abzog.

Also , das war eine verrückte Begegnung ! Da
wollten zwei Dauergäste auf Oiensichten einziehen
und standen im Schnee von Muuskaten und guckten
sich an.

Er habe eben schon auf Oiensichten angerufen,
erklärte der Bahnhofsmann , dahin wolle man doch?
Aber auf dem Hof melde sich niemand.

Er komme auch durch ein Fenster hinein . Ob man
solch Kind von sechzehn Jahren auf freiem Feld
einfrieren lassen dürfe , knurrte jetzt der Mann aus
Afrika . Er schien in Entrüstung zu geraten , stapfte
zu seinem Gepäck , verstaute mit Hilfe der beiden
Männer alle vier Koffer kunstvoll auf Verdeck und
Sitz der Droschke und bestaunte die Schneeketten
der Räder , die er sich durchaus erklären lassen

mußte . Dann bot er aufatmend dem Fräulein die
Hand sagte , daß er allerhand seltsame Begegnungen
erlebt habe , aber nicht solche zwischen Verwandten
aus Amerika und Afrika . Er dankte sogar dem
Bahnbeamten , wollte nach einem Trinkgeld suchen,
bis der Fahrmann warnend abwinkte , und befahl
dem Fräulein einzusteigen.

Ob sie auch so elend fröre wie er?
Nein , Avila fand die Welt ganz lustig und

freute sich auf die Verwandten und — jetzt wurde
sie gesprächig — freute sich auf den Hof , von dem
ihr einst die Eltern so viel erzählt hätten . Ein
Professor war ihr Vater gewesen , auf einer großen
amerikanischen Universität hatte er Altdeutsch ge¬
lehrt — daher kam auch ihr Vorname —, aber er
habe doch immer nur von der Heimat gesprochen.
Da hätte sie jetzt nach ihrer Mutter Tod bitten
lassen , ob sie nicht nach Deutschland heimkehren
könne.

Sie faßte mit ihrer warmen Hand nach der des
Nachbarn . „Wie schön , daß ich am Ziel bin , wie
schön ! Und zwei Basen habe ich , genau in meinem
Alter .“

Der Mann neben ihr war ein wenig gerührt . „Ver¬
dammt ja “, knurrte er , „daß man wieder in der
Heimat ist ! Aber daß man dich so empfängt — ich
sag du zu dir , wir sind ja um die Ecke herum ver¬
wandt , — ja , daß man dich so empfängt , Avila , ist
doch ein starkes Stück ! Wenn ich nicht aufgepaßt
hätte !“

„Am Ende haben die Leute hier keine Schuld?
Mein Vormund sagte mir , er hätte von Baltimore aus
alles geschrieben , und ich würde am Schiff erwartet.
Als da niemand war . hab ich mir so durchgeholfen
und eine Postkarte geschickt .“

Hans Diederichsen kratzte sich die Backe . Es
kam ihm alles recht sonderbar vor , der Schnee , den
er bald zwanzig Jahre nicht mehr gesehen hatte , die
Landschaft , die er kannte und wiedererkdnnte , das
junge Mädchen , das gerade wie er aus der Fremde
geflüchtet war . Er schüttelte den Kopf , fuhr sich
durch das dicke , helle Haar und blies zum Fenster
hinaus . „Hier laßt uns Hütten bauen .“ Es war nicht
das rechte Wort , aber die Junge ihm zur Seite ver¬

stand ihn , er hörte , daß sie ihr Seufzen , ein kleines
stoßendes Seufzen , zu unterdrücken suchte . Helfen
konnte er ihr nicht , ihm stand selbst etwas bis zur
Gurgel — ausgerechnet ihm , der das Heulen nur den
Weibern erlaubte.

Dann fuhren sie zu seinem Erstaunen beim alten,
hell erleuchteten Hof vorüber und einen Holm hinauf,
der zu früherer Zeit ein wildes Eichenholz gewesen
war . Der Mann auf dem Fahrbock schob das Glas
zurück und fragte , ob der Fremde schon das Haus
kenne , das der Herr Odefey sich hier oben gebaut
hätte.

Jetzt entsann sich Hans Diederichsen einiger
Bilder , die man ihm einmal geschickt hatte . Zu
seinem Glück sprang auch ein Licht an , l die Tür
tat sich auf.

Eine Frau trat ihm entgegen und fragte ihn nach
seinem Begehr . „Liebe Hadwig “, redete er sie an,
„ich bin dein Vetter Diederichsen aus Südafrika , und
du bist ja noch immer eine mächtig junge Frau und
verteufelt hübsch .“ Er holte tief Atem , umarmte
die heftig Sträubende und versuchte ihr einen Kuß
zu geben . „Und hier bring ich deiner Schwester
Kind .“

Auch die kleine Avila wollte die Tante umarmen.
Aber die war sehr spröde . „Du kannst mich gern so
nennen wie eben , Avila , und ich weiß genau über
dich Bescheid . Aber ich bin nicht Tante Hadwig .“
Sie wich mit einem leisen Schrei dem Fremden aus,
der sie noch einmal begrüßen wollte . „Ich bin Hanne
Hergesell von Kronswarder ." Sie übersah die Ver¬
blüffung des Afrikaners und führte Avila in die
Diele . „Und nicht angemeldet und nicht erwartet,
du armes Kind ? Wie ist das nur möglich ?“

Dann wandte sie sich hochfahrend dem anderen
Gast za . „Ich habe nicht verstanden , wer sind Sie ?“
Der lachte schallend los , so recht , um wieder warm
zu werden . „Fräuleiri Hergesell ? Ich bitte sehr um
Entschuldigung wegen des Empfanges . Aber es
schadet nicht , ich bin doch Erichs Vetter , und auf
Kronswarder habe ich gearbeitet , als Sie laufen
lernten .“ Er geriet wieder in freudigste Bewegung.

Jetzt lachte auch Avila , und sogar der wackere
Fahrmann in der Diele bölkte , daß die Koffer in

Träger fanatischsten Siegesgla u ê*1
Reichsjugendlüffrer Axmann beim Reichs*“*5

des Kriegsberufswettkampf* 8
Berlin , 15. April . Reichsjugendführer Ĵ ,rt einige“

mann wohnte in Baden -Elsaß und Westma ' * ainpfd
Reichsentscheidungen des Kriegsberufswe <ji«
bei . In der Westmark besuchte er vora „uC)i der
Wettkämpfer des Bergbaues . Bei seinem Be pest-
elsässischen Hitler -Jugend traf Axmann bchbi'5"
Stellung , daß sich auch diese jungen Gefo & nelie
der großdeutschen Jugendbewegung fest i“
Gemeinschaft eingefügt haben.

Auf einer Großkundgebung in Straßbuu .egSbe-
Artur Axmann zu den Teilnehmern des . jjiige“-
rufswettkampfes und den jungen Kriegsfre
Er zeigte dabei die Verwirklichung des Oru“̂ ^ ^
„Den Tüchtigsten gehört die Führung “ au “ d>}
Führer sowohl für das politische als auch
militärische Leben aufgestellt habe . Dieser
satz findet durch den ReichsberufswettkamP gCj,lo3
Ausdruck auch für das berufliche Leben . ' . ffie
seinen Appell mit dem Hinweis ; daß s j uf cli
Jugend neben ihren beruflichen Leistung *“ pi*
einen starken Charakter auszeichnen mu
Jugend des Führers werde daher die uner ^ seii>.
liebste Trägerin des Glaubens an den Sieg

Fortschreitende Bolschewisierun»
Süditaliens mes

Venedig , 15. April . (Funkmeldung ) El
unmißverständliches Symptom für die imwer^ aj»!
fortschreitende Bolschewisierung Süditalien s .̂en
Veröffentlichung im Organ der kommu“ 1
Partei von Neapel , „L’Avanti “. In der letzten ^
des Gemeinderats hat danach der komm““ Jr
Bürgermeister von Neapel die Parteideleg' e
hin Verständigt , daß die Zusammensetzung
städtischen Körperschaft geändert müsse . pel
hatten die Kommunisten 45 vH . der Sitze ’r‘v,ajiff1’
Bürgermeister verkündete jetzt , „daß dem p8r
Volkswillen entsprechend die kommunis tisc send*'1
tei 75 vH . der Abgeordneten in den Stadtra -gjicl1,
werde “ . Eine Wahl sei gegenwärtig nicht _ jii
zuverlässige Schätzungen jedoch hätten erge
75 vH . der Bevölkerung Neapels komm“ paftei‘
seien , weshalb die Zahl der bolschewistischen
Vertreter diesem Verhältnis angepaßt werden
Bezeichnenderweise nahmen die übrigen
diese Uebernahme der unbeschränkten klae
die Kommunisten ohne Widerspruch hin.

Burmafront in voller Bewegt*0^ .
Tokio , 15. April . Die gesamte Burmafro “^af rord &

voller Bewegung . Auchinleck versucht, , “0
zwölfter Stunde die hoffnungslos geworden -gp
von Imphal zu retten . Es wurden Vertc * pcji i“
Stellungen zwischen Parel und Boiang , ®n£e jus® 1
einer Tiefe von nahezu zehn Kilometern , aU*er>>'
und amerikanische Truppen zur Verstärkung
gezogen . te  I®1

Ein starker japanischer Zerstörer zers,a ,estlic*1
Sturzflug eine Hängebrücke etwa 50 km je"
von Imphal und schnitt dadurch den Fei“
Rückzug nach Siichar ab.

Was in den USA . alles möglich ^
Fingierte USA .-Werft ergaunerte 400 000 P

Regierungsgelder

ll»r

h»’it«
Genf , 15. April . Unter dem Vorwand , '

ein Reparaturprogramm für die Sowjets $ er*
führen , das 800 C00 Dollar kostete , erhielt ein(>n ie
am Columbiafluß im Staate Washington ' t
USA .-Regierung 400 000 Dollar Kredit , berlCstiz0,'I,1<
„The Seattle Post Intelligencer “. Das du ^ e
sterium untersuche jetzt die Angelegenheit ^ et ^
stelle sich heraus , daß die Firma weder ein ^et>e
noch ein Trockendock besitze . Die einzig ppö?
wesen , die auf dem Gelände der „Werft“
seien , seien friedlich grasende Kühe

Bolschewistische Mordagentei1
verurteilt ei'1*riir teI

Riga , 15. April . Das Sondergericht Riga ^ z!irik*a"”“Vi bolschewistische Mordagenten , den - ^ fii
Gelegenheitsarbeiter Sudmalis und den
- - - - - - - a«1Schüler Bankovics zum Tode . Sie hatten- - „ J m  prote **
vember 1943 im Aufträge Moskaus bei einer gSge‘
kundgebung von !00 000 lettischen Arbeitet , e|fl«
die Ansprüche des Kremls auf das Bald rCR^
Sprengstoffladung zur Explosion gebracht , z#*
ein Arbeiter und ein lOjähriger Knabe zern s
weitere Arbeiter schwer verletzt wor den

Verlag u .Druck -.Wxesbadener Zeitung Schneider
Verlagsleiter : L . Altstadt , Hauptschriftlelter : Fy We . 1
Stellv . Hauptschrlftleiter u . Chef v . Dienst : • le Ji •
alle Wiesbaden . — Zur Zeit gilt

roß ®seinen Händen wippten . „Sind Sie aber Sr 0
den , Hanne !“ lobte der Afrikaner . Sie e>°
prüfte das Mädchen unterm Lichtschein , *^a0
Winkel ihres Herzens hatte sie gefurchte >
ihr bei Erich Odefey gefährlich werde“
Dann , als sie es mit einem ebenso furcht .^ e 5
glücklichen Lächeln vor sich stehen sah , e A vl
ein mütterlich sorgendes Gefühl . Sie uma r ^ er £' Jj
und küßte sie . Das tat wieder dem Herzeh ^ et ge*e
samen wohl ; sie legte wie ein Kind H®n“ e
die Arme um den Hals . „Du bist gut .“

„Ich merke schon , wir werden Fr e“ ',°1
Avila !“ Hanne Hergesell war
dem zarten gläubigen Gesicht , sie kl® „
die Hände : „Kommt nur in die Hallet ^ ,eich e c
daß ich erst einmal für euch sorgen muH- ^ t’i
Zufall , welch ein verückter Zufall !“
auch , geputzt wie ein Schlittenpferd , da® scb
Agnete herbei . Die Unvergleichliche w’u K' ci" te
über alles Bescheid , sie kannte die beide ]0[if>
Zimmer , die für die Gäste bereitstanden , ^ siic',e|1)
den Fahrmann ab , sie wies ihn an , Gerrit
und machte sich am Fernsprecher zu sS)le nsi <:'ltC
Bescheid zu geben : „Besuch , Besuch auf °
Besuch aus aller Welt!

Mit der Abendpost kam dann auch Vorths,
Schreiben aus Baltimore , in dem Avil®s sje P.
sein Mündel ankündigte und mitteilte , 'van ,p ag u
dem Dampfer in Hamburg einträfe . AU
Stunde.

* zü d>eSp
Es war ein sonderbarer Einfall , gerade ^ J5*"VZeit zur Seehundsjagd zu laden , aber ^

kalender der Kronswarder schrieb die 1
Vater und Großvater her , und die ^

Kci

hielt es nicht anders . Auch die Brüder ne
diese Zeit auf See gegangen , das wußte R %
gesell noch , obwohl sie sich der Gefallene ^ e
deutlich entsann . Sie war zur Kriegszeit (,e,

/
'fiet'

ueuuxen enisann . sie war zur jsxxc*“—- JlscW 'Lt
junges Ding gewesen , das nicht viel vom „pd ^i_ _ •rr i . . .. _ . .raintc .pH* .
begriff und weinte , weil die Mutter wei “ zU seh
Vater zu der Zeit oft Tage hindurch nich
war . (olia

(Fortsetzung
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MjT KREIS WIESBADEN
^ Geschäftsstelle : Wil helmstr « fce 15

Ruf : 59237 . Postscheck : Fffn . 7260

Versamnilungskalender
Der Kreisleiter

DCr Sonntag , den 16. April l »44
^r SCH‘? annfÜhrer:  Führerdienst für die gesamte

ĥ ärts f l ’ VGn Fähnlein - und Gefolgschaftsführer
Reiter einer d ‘e ^ ^uptsteUenleiter . sämtliche Sach-’ 8,30 uhr * Besprechungsraum Dienststelle

7-
v* % SjlrvUnS  Bann 80: Antreten zur Schulung
ü°t2heim niCht vor dem  Kurhaus , sondern BDM .-Heim,

Wl Straße.
^8 . 2/80: 10 Uhr Hebbelschule , mit Sport-htCiiens t-
^ Ul̂ *ppe 13/80 w --Sonnenberg und W.-Rambach:

^Oru nrUPPenappeU im He,m - (Ausweisausgabe .)
der j Ppe  22 SO W.-Dotzheim : 9 Uhr Gruppenappell

andgrabenschule . (Ausweisausgabe .)
° (»L \i’ Montag , den 17. April 1944

”tlung\ , Dotzheim:  20 .30 Uhr Stabs - und Zellenleiter-
. WJ' ,f  der Geschältsstelle.
Jlilu, . *ue nschaft Abt . Kindergruppen : 14.30 Uhr Sport-
1<r. j *■der Ortskindergruppenleiterinnen , Mainzer Str ..

Uienstag , den 18. April 1944
%rsi t,, ab : 17 Uhr im  Bürgersaal des Rathauses , Kreis-
, Tei lnahme : Alle Ausweiskarteninhaber,
ü OrtSE . Ŝ ‘ Uhr Amts - und Zelienleitersitzung auf

War t PPe ' Teilnahme : Amts - u . Zellenleiter , Walter
der angeschlossenen Verbände , Führer und

der Gliederungen , sowie der Luftschutz-
N’Sp f'sleiter.

Dfw.  Philippsberg : 18 Uhr Gemeinschafts-
, “K. ..Sehwalbacher Hol " .
'"' Wtfa ' DFW - Biebrich a . Rh . : 15 Uhr Gemeinschafts-

fm Schloß.

Sportnadiriditen
Wiesbadener 1 Fußball

KSG . 99 Wiesbaden — Gauitauswahl Moselland
Wie bereits angekündigt , hat die KSG.  für Sonntag¬

nachmittag in der Gauau | 3wahl Moselland
wieder einmal einen großen Gfcgner verpflichtet . Auf
die überragende Spielstärke dteö* Gäste ist schon zur
Genüge hingewiesen . Aber auch die KSG . hat ihre Elf
mit u . a . Ruppert , Gorholt , KrÖfile , Grämlich . Mühlen¬
feld , Kersten , Verspohl , Trautsuein evtl , auch Klein,
dazu treten zwei neue Gastspieter — gut gerüstet , um
im Spiel sich den Moselländem zum mindesten eben¬
bürtig zu erweisen . Den Zuschauern aber wird sicher
ein großes und schönes Treffen * an der Frankfurter
Straße geboten.

FSV . 08 Schierstein — SV . ,3912 Kostheim
Als Generalprobe für die bevorstehende zweite Pokal¬

runde und die Aufstiegsspiele erwartet der Meister
08 Schierstein  am Sonntag den sich in guter Form
befindlichen S.V. 1912 Kost hei m,,  der in letzter Zeit
einige günstige Resultate erzieltet . Beide Mannschaften
werden sich am Hafen eine interessante Partie liefern,
indem Schierstein in seiner bewährten Aufstellung , zu
der sich zwei neue Kräfte geselltem , auch die größeren
Gewinnchancen hat.

Reichsbahn -SG . Wiesbaden — SV . 98 Darmstadt
Am Sonntag sehen wir wieder den früheren Gau¬

ligisten SV . 98 Darmstadt  als Gast bei der
Reichsbahn - SG.  auf deren P &atz . Darmstadt hat
wieder die Kreismeisterschaft erinüngen und kämpft
demnächst u . a . mit Schierstein um den Wiederaufstieg
.zur Gauklasse . An Ostern gelang deen Lilienträgern sogar
ein 4 .2-Erfoig gegen Opel Rüsselshjefm . Die Reichsbahn
steht nun in diesem über dem Durchschnitt stehenden
Spiele wohl vor einer schweren Aufgabe mit fast der¬
selben Mannschaft des Vorsonntages , einschließlich

zweier Neuerwerbungen , wird sie sich jedoch bemühen,
die Vorspielniederlage wieder auszugleichen.

FV . 0z Biebrich — Reichsbahn 05 Mainz

Auch 02 B i e b r nc *h ist am Sonntag nicht müßig , die
Blauweißen empfangen zum Rückspiel Reichs¬
bahn 05 Mainz,  l '.cn Vorspiel unterlag Biebrich vor
einigen Wochen in Mjajinz 1:5. Mit etwa derselben Mann¬
schaft vom Vorsonn tag , verstärkt durch einige Ur¬
lauber , hofft Biebricjh ; aber diesmal auf dem Rudolf-
DyckerhofT -Platz ein wesentlich günstigeres Ergebnis
herauszuholen.

Handball -Grofyveranstaltung
KSG . 9.9 Wiesbaden — LSV . Wiesbaden

Vor Beginn der Endspiele gibt es hiermit am Sonn¬
tagnachmittag nochmals ein interessantes lokales Hand¬
ballspiel unserer beiden Gaukiassenvertreter . Für die
Luftwaffe ist dies ein Probegalopp für das in Kürze
stattfindende erste Spieil um die deutsche Meisterschaft.
Beide Mannschaften werden in stärkster Aufstellung auf
den Plan treten , so daiß auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße vor -dem Fußball -Großkampf KSG . 99
gegen Moselland auch ' schöner Handballsport zu er¬
warten steht.

Deutsche SchachFVereinsmeisterschaft
Der Großdeutsche Sc &achbund schreibt soeben die

Vereinsmeisters  eth a f t 1944 von Großdeutsch-
land aus . Aus jedem Landesverband wird eine Vereins¬
mannschaft von acht Spielern zugelassen . Sind in einem
Orte sämtliche Gruppen zu einem Gesamtverein zu-
sammengeschlossen , so kasin die Mannschaft aus diesem
entnommen werden . Bald nach dem Meldeschluß am
1. Mai werden Ausscheiduamgskämpfe beginnen . Die aus
diesen als Sieger hervorgjehenden sechs Mannschaften
kämpfen Anfang August 4n Bad Oeynhausen um den
Meistertitel , den im Vorjahre Augsburg eroberte.

Sportneuigkeiten in Kürze
Die Fußballelf der „ Roten Jäger “ spielt am 23. April

in Augsburg gegen eine Stadtmannschaft und am
30. April in Essen gegen den Niederrheinpokalsieger
Sportfreunde Katernberg.

Der FC . Bayern München gastierte in der Slowakei
und erreichte gegen den Landesmeister , die Armee -Elf,
ein 1:1.

Ein Fußball -Lehrgang für Nachwuchs - und National¬
spieler findet unter Leitung von Reichslehrer Herberger
vom 17. bis 23. April in Königshütte statt . In erster
Linie werden die Kräfte der südosldeutschen Sportgaue
erfaßt.

Olympiasieger Runge (Wuppertal ) traf bei den Ama¬
teurboxkämpfen in Amsterdam , die von der Kriegs¬
marine veranstaltet wurden , erneut auf den Berliner
Seelisch (KM .) und mußte sich mit einem Unentschieden
begnügen.

Stehermeister Lohmann (Bochum ) gewann am ersten
Tag der internationalen Dortmunder Radrennen den
Großen Osterpreis über 30 km vor Michaux , Bautz,
Clautier und Kilian . Im Mehrkampf der Amateure siegte
Kappey (Dortmund ).

Vom 16. bis 23 . April verdunkeln:
16. April 21.28 Uhr

bis 17. April 5.57 Uhr,
17. April 21.30 Uhr

bis 18. April 5.55 Uhr,
18. April 21.31 Uhr

bis 19. April 5.53 Uhr,
19. April 21.33 Uhr

bis 20. April 5.50 Uhr,
20. April 21.34 Uhr

bis 21. April 5.48 Uhr,
21. April 21.36 Uhr

bis 22. April 5.46 Uhr,
22. April 21.38 Uhr

bis 23. April tz.44 Uhr.

Städtische Nac hrichten
nac!* f: 'ogoralarm.

!) älarrn 9 gemacht worden , daß Geschäfte beii Uh, . • aer vor "
i% , “sendet wai
'ti.fyur.f. " fal1  unzulässig

Tausehverkehr

Wj.u<Unft , 11 unzulässig . Zuwiderh
<li s ren 9 geahndet werden.
h.0'tCi ;2.e? " , AP [il " " - Der IVâ Poli^ u 14 April 1?44. — Der Oberbürgermeister 9. 5.
,i»f *»iiw !*e,behörde “ Gewerbepolizei Niederrod 10.10 Uhr* *V77 v*r*or<
•tVh dii

Kontoristin v. Wirtschaftsorganisation
der Holzwirtschaft für Wirtschaftsge
biet Rhein -Main gesucht . H 4821 WZ.

Sekretärin v. Inhaber mittl. Betriebes
ges . Selbst , gewissenh . Arbeiten b
guter Allgemein - und Berufsaus
bildung Bedingung . Kenntnisse in
Mob -Angelegenh . u. Statistik , sowie
Gewandtheit in Verkehr mit Dienst¬
stellen u. Behörden erwünscht . Zu
schritten H 4832 WZ.

Niedermeilingen 12.35 Uhr, Nachsch . 28. 4. 11125 Uhr — '
Obermeilingen 12.50 Uhr, Nachsch . 28. 4., 11.35 U. — Zorn -

Verschiedentlich ist dis 14 Uhr , Nachsch . 28 4., 12 Uhr — Algenrobi 14.20 Uhr D-*Halbichuhe, schw.
Flie- Nachschau 28. 4., 13.15 Uhr — Nauroth 14.45 Nachsch ' Gr- 40. suche 39.

Beginn der Mittagspause öder vor 78. 4., 13.30 Uhr — Hilgenroth 15.10 Uhr, Nacjnsich. 28. 4., Wa,c, eck, Goethe-
nicht wieder geöffnet haben . Dies 13 45 Uhr —* Dickschied 15.20 Uhr, Nachschau ,28. 4., 14 U. s,räf5® 27

Zuwiderhandlungen werden — Ramschied 15.50 Uhr, Nachschau 28. 4.. 14415 Uhr Graufudis, Pelzjäck-
(4. Tag ) Dienstag , 2. Mai 1944: Bermbach 9 Uflr, Nachsch . f 1®11 40 ( Bu,e"os

9 Uhr — Oberrod 10 Uhr, Nachsch . 9. 5„ 5 30 Uhr — fj" 11m> u- elokJr-
.. - . Nachschau 9. 5.. 9.50 Uh, — Kröftel wtd l

m r ^orgung . Wegen vorbereitender Arbeiten 10.30 Uhr, Nachschau 9. 5., 10 Uhr — Heftriehl 10 50 Uhr -Schrank,
di©tDu>„andversor 9 unQ im kommenden Winter Nachschau 9. 5., 10.15 Uhr — Lenzhahn 11.15 Uhur. Nachsch n \l *"5.'  Stenotypistin perfekt zum bald Ein

ÄK « OXUBSS u -LVL - LM gg » SSSS ? - ” ■ ÖE & ffinrr * “ ■
V?rf »Kin*chl,eßlich  Sonnabend . 6. Mai , für den 11.10 Uhr — Oberjosbach 12.15 Uhr Nachscha ? 9̂ 5 11 30> 40"41- G mbH W?««ha rt^ R̂ h rir h "W

«' Icähr geschlossen . Wiesbaden , 14. April 1944 Uh, _ Niederseelbach 14 Uhr Nachsch 95 *11̂ 45 Uhr - I “ 'c,h« ^ ‘ -
'Stlich - M 0er  Oberbürgermeister , Wirtschaftsamt Engenhahn 14.30 Uhr, Nachschau 9 5„ 12 Uhr — Eschen - " 3,44  B nesucht ' lutch ? ’ L° tSSSl ^ 9nwe “ e '
SrUP'iat Ann ah1" Un9' Die Steuerpflichtigen , welche die hahn 14.50 Uhr, Nachschau 9. 5., 12 20 Uhr — »Ehjrenbach ;Ko‘,lum (k - iiy^ u). gesucht 4USehr L 6533 WZ
^tr, ? r‘ 1.^44 ond in den Vormonaten fällig ge - 15.15 Uhr, Nachschau 9. 5., 12.35 U. — Oberaurttff 15.30 U. 1 iuch .e Pelzmantel Verkäuferin , tüchtige , für Backerei so-

^fendön ? !e zus 1£*nci '9 en  städtischen Kassen zu Nachschau 9. 5., 14 Uhr — Niederauroff 16 Uhr,. Machsch ' CZuzahl.) Wrt gesucht . Kirchgasse 43, Büro I.
‘ i ’ Wqm  Steuern und Abgaben nicht bezahlt 9. 5., 14.15 Uhr — Görsroth 16.15 Uhr, Nachsch . 9s. 5., 14.30 8 921 WZ '# ß,ebr ch■»»9 ' *®!*'' . sucht  Dame oder Herrn
kffrli 19 ®n hierdurch öffentlich gemahnt . Bis zum Uhr — Kesselbach 16.50 Uhr, Nachschau 9. 5., 14.50 Uhr—

Vfi. 7l, Sll2? zuzüglich des verwirkten Säumnis - Oberlibbach 17 15 Uhr, Nachsch . 9. 5., 15.10 Ü. — Nieder-W^ Öniiö. u zahlen : 1.
kj ®r i«S^ n9ssteuer -Abfi: 1944, libbach 17.30 Uhr, Nachschau 9. 5., 15.25 Uhr — Embach

1944"^ fs,euer 'Abfindungsbeträge für  April —Sep - 17.45 Unr, Nachschau 9. 5., 15.35 Uhr — Orler, 18 Uhr
Ad'e kost NäCh- fruchtlosem  Ablauf der Mahnfrist er - Nachschau 9. 5 , 15.50 Uhr

J*4r Pr*l 1944enpf,icht '9e Zwan 9 sein ziehung . Wiesbaden , (5. Tag) Donnerstag , 4. Mai 1944: Idstein (WiedKrrimpfl )
f°f|t ^ eiAU- Der  Oberbürgermeister — Steuerkasse 9 Uhr Nachschau 11. 5., 9.30 Uhr — Idstein (Erstirrtpflinge)

t 'izejn ,S,un9 - Auf Grund des § 30 des Feld - und 0̂ Uhr, Nachschau 11. 5., 10.30 Uhr — Idstein (Kaft'.oenhof)
V 0,iZeiv Setzes vom 21- ^anu ar 1926 und des § 34 11 Uhr , Nachschau 11. 5 , 11.30 Uhr — Idstein (Aufnahme
V «den 7 r°rdnung des Regierungspräsidenten in heim ) 11-30 Uhr, Nachschau 11. 5.. 12 Uhr — Esct» t3 Uhr,!
”'Hr' ^üt7n-° m 27- Febr uar 1931 sind sämtliche Eigen - Nachschau 11. 5.. 13.30 Uhr — Walsdorf 13.50 Uh». Nach -!

ieriJ e ^Gr' oder Verwalter von Grund- sc ’iau  11 - 5., 14 Uhr — Wörsdorf 14.45 Uhr, Nachscb - 11. 5., -
V til Art verpflichtet , alle Unkräuter so früh - 14 45 Uhr — Wallrabenstein 15.15 Uhr, Nachschau 71. 5.' 37-38,
? k 2üstarw 9en » baß sie nirgends in blühendem oder U — Beuerbach 16.15 Uhr, Nachschau 11. 5., 15.19 U. — °
.aû chbarl? Vor9efunden werden , oder durch Wuchern Bechtheim 16.45 Uhr, Nachschau 11. 5., 16 Uhr — Wdfchach 0 -G.-5fi«f. li
J'lljö Wirn run dstücke eindringen können . Nichtbe - l7-10 Uhr , Nachschau 11. 5., 16.20 Uhr. I l 9’4?'

B 921 WZ., Biebrich„Gisela " sucht
Wecker und Schul- , früher als Vertr . o . ä . tätig gewes .,
ranzen, suche Kd.- zur Mitarbeit im Außendienst ihrer
Wagen . B 926 WZ., Ink.-Abteil . Es kommt Vollbeschäf-
Wiesb.-Biebrich tigung oder 3—4stündige Tätigkeit
(osfüm, grau , 46, in Frage . Tagegelder und Leistungs-
Mcfjarbeif, suche Vergütungen werd . gewährt . Anfrag.
ICompl.-Mantel, bl. an Giselaverschg . Windecken , Ober¬
oder schwarz, 48; hessen , Adolf -Hitler -Straße 7

Zimmermädchen , Haus- u. Küchenmäd¬
chen sofort in Saisonstelle ges . Ho.ef
Herzog von Nassau , Bad Schwalbach ;

Zimmer- und Küchenmädchen ganz-
oder halbtägig für sofort gesucht.
Privatkrankenanst . Sanatorium Nero¬
tal , Wiesbaden , Nerotal 18

3g. Mädel für die kalte Küche u. Bü¬
fett , sowie Stundenfrau für vormitt,
gesucht . Schloßgaststätte , Marktstr .10

Frau z. Putzen  u . Spülen , von 7.30—12
sof . ges . Caf6 Neu Wien , Wilhelmstr.

Frau z. Putzen u. Spülen gesucht . Re
staur . Rosengärtchen , Taunustr . 42

Stundenhilfe für Etagenhaushalt ges.
Hielscher , Parkstr . 11. I. Telefon 24737

Stundenhilfe , zuverl ., zu berufstätiger
Dame gesucht . Vorst , zw. 14 u. 15.
Witte ^ Lahnstraße 2, II.

Stundenfrau wöchtl . 1—2mal gesucht.
Schwalbacher Str . 27, II. links

Waschfrau dringend gesucht . H 2139
Putzfrau gesucht . W.-Biebrich, Rat¬

hausstraße 92, I.
Putzfrau ges . Ufa-Palast , Marktpl. 9

.. Stellengesuche
<lg. Kompl.-Jacke Stabshelferinnen u. lungstabshelferin - ” 7- 77— -
I, suche Sommer- non werden zum Eintritt in Hio »»«mter a . D„ 57 J., sucht Beschäftig.

oampfer-fanrten
mit Personen - und
Güterbeförderung

Abfahrten von Wiesb .-Biebrich:
So . 8 22 Uhr bis Aßmannshausen

und zurück
9.35 Uhr bis Köln (Schnellf .)10.37 Uhr bis Köln

So. 10.55 Uhr bis Rüdesneim (hall
nur in Eltville)

So . 15.37 Uhf bis Bingen u. zurück
So. 15.15 Uhi bis Mannheim
Ab Eltville etwa 20 Min. später.
So . = Sonntags
fei,

w& IM lil1E3
Auskunft u. Fahrscheine bei sämtl.
Reisebüros , P.Schiink , Wiesbaden,
Michelsberg 15, sowie der Agen¬
tur Wiesb .-Biebrich , Rheinufer,
Telefon 60144/46. — Auskunft über
Güterbeförd . nur bei der Agentur

44,
kleid 48. Korn , W .-
Biebrich , Rheinstr .17

non werden zum Eintritt in die : . . . , . - . ■ . . ..
Heeresverwaltung ges . Vergütung ! 9 ,e| ch welcher Art , auch halbe Tage,
nach Tarifordnung , daneben u. U.| Zuschnften H 2110 WZ.
Einsatzzulage , freie Unterkunft undi Pen #ionSr f gelernt . Buchbinder, ' sucht |
Verpflegung . Auskunft erteilt schrift -l Beschäftigung . H 273 WZ.
lieh und mündlich die Lohnstelle Suche Stelle als Leiter der Personal - I

i > <
SSn.

wnMouiucäciiiyuiiy
erorn n durch  Dritte durchgeführt wird (§ 36 der 10 Uhr
-- anu ng vom 27. Februar 1931) 17 *

SLD°liz6iw4‘ .April 1944. — Der Oberbürgermeister als Nachschau 12.
v ° rde — .Feldpolizei |Nachschau 12." ». ■—.dpol

"<,e. In den Jahren 1942 und 1943 wurden
3 i ?_e.® Kurhauses abgelieferl : 1

Gr. 38. L6235 WZ.
’ Slandardmanfel

suche Woll
B928 WZ.,

Bleidenstadt (Erstimpflinge ) 10.45 Uhr, Nachsch .1 Kinder*Fahrrad <> d«r
10.20 Uhr — Hahn (Wiederimpflinge ) 11.30 Uhr, T®*ching, suche D.-

5., 11 Uhr — Hahn (Erstimpflinge ) 1? lUhrJ Fahrrad. «vfl. aichj
5., 11.30 Unr — Wehen (Wiederimpflirlge ) 5h.n? Bereif- ße : k-

13.30 Uhr, Nachschau 12. 5.,- 13 Uhi — Wehen (Erstirapfl .j,

(Werbe - und Auskunftstelle ),
dorffstraße 30, Zimmer 37

GersWlrn‘u,.,as,uc: <e eindringen _ _ _
JJill” irr» i . 01 Geldstrafe bis zu 150.— RM., an deren Tag) Freitag , 5. Mai 1944, Born 9 Uhr, Nachschau J2. 5.
%f? 69hnrt. Vermö3ensf ? ,le  entsprechende Haftstrafe 9 Uhr — Watzhahn 9 20 Uhr, Nachschau 12. 5., 9.15 Mhr —!Standerdmenlel 42, OT-Nachrichtenmädel für Einsatz in

' daneben haben im Versäumnisfalle die Seitzenhahn 9.50 Uhr, Nachschau 12. 5., 9.30 Uhr — Blei- sudl* Wollkleid 42.
Kost1 2U  erwarten , daß die Unkrautbeseitigung cienstadt (Wiederimpflinge ) 10.15 Uhr, Nachschau Y2. 5 ! B 928 WZ.. B.ebrich

12. 5..

den besetzten Gebieten fortlaufend
gesucht . Alter 21—35 Lahre , gute
Allgemeinbild . Beding . Auch frühere
Bewerberinnen , d . inzwischen keine

oder Sozialabteilung , firm in allen I
Fragen der Menschenführung , guter I
Organisator . Eilzuschr . H 2123 WZ. 1

Dame, Anfang 50, ruhiger, vornehmer
Charakter , Mitinhaberin einer Leih¬
bücherei mit Buchverkauf , sucht VeM
trauensposten . Zuschriften L 6550 WZ.

mnatti
im Gebrauch und in wenigen
Minuten zu bereiten: die ge¬
deihliche Säuglingsnahrung
aus dem vollen Korn»

Pauly 's

Telefon 22716

Haarfiiz . . i
Biebrich!

, - - _ _ , Perlenkette 14 uhr ' Nachschau 12. 5., 13.30 Uhr — Neuhof 14.45 Uhr.i Velourhm, gr., la
■C 'Whe JTPttchen , 3 Ohrringe , 7 Schirm » . 14 Paa/lNacMch .au 12. 5., 14 Uhr. Qual., ludi . tinten-
Ji| / 1 s“' 7. Briilen bzw . Lorgnetten , 3 GelcTbörsen mit Vorstehende Uebersicht über die Impltermine wird Mtef-1“

P?ZLers,cck , 1 Wolljacke 1 Gürtel 1 Spiegel l/11' beKanntgegeben . Impferzt ist Medizinalrat Dr. MüHe-r.; ,„ 27 WZ"
, kl«. Kamm,  3 Broschen bzw . Nadeln , 2 Ringe . brsuche die Ortspolizeibehörden um ortsübliche Ble- K®H«chuh«.
C" 6' Pal en ’ 2 Füllhalter , 6 Armbänder 2 Schals ikanr,tmach un9 der Impftermine und wettere Veranlassung Wecker. H 3962 WZ

Knöchel » • 1 Rasierapparat mit Etui, 1 Opernglas / '"1 Sinne der Verfügung vom 1. Mai 1917 (Kreisblatt 103t)JO - Schuhe, schwarz,
SÄhm » ' Die  Empfangsberechtigten werden unter “ 3? lm pflokal ist von den Ortspolizeibehörden dabiki ? ' ■38, suche Kd.-,

I. aüt die §§ 979—982 BGB. aufgefordert ihre/ laka "" trugeben . Insbesondere weise ich darauf hin , dav Sportwagen. L 8569
%a4biau, "^ thalb sechs Wochen gellend zu machen .tdle  , vor  , der  Impfung zu erteilenden VerhaltungsmaCV-1 Deckbett ad . Tisch-

S*Ver,'( “ ie ser Frist werden die genannten Gegen-:re9eln  ( siehaBekanntmachung des Regierungspräsidenij deckeu.Sofakirsen,’®igert . — Wiesbaden den 12. April 1944 :ten vom 12 November 1907— Regierungsamtsblalt S. 504)J Handarbeit , schw.
•' Ir'/Httei- Städtische Kur- und Bäderverwaltung jmi1 der Ladon9 auszugeben sind . Wenn diese fehlen , i Tuch m. b. Sfick
'«». 9r>°n ?>«!r>e lür Pferde Der Abschnitt 6 der «uc- ;s .‘nd sle 50,0,1  zu  beschatten Die Verhaltungsmaßregeln
''4 '1>»r, fVHermitielscheme für Pferde wird hiermit li 'baedmc <k?r Rnuckseite  He 'damth CÜen Vorladun9S, ° ,mula,e«»'snaw; .bieser Abschnitt dient zur Versorgung w», abgedruckt . Diese sind durch den Buchhandel zu be -, ' ur, meinen :

Fuiri s,lla, tlichen und städtischen Pferdehaitun ‘ziehen oder bei dem  Deutschen Gemeindeveriag Berlins . Teletan 23989
S Semmeln fü"r d :eMgna !eMa ? und ' C m »«  i ' S Sn,r f *9 ,22ah‘ ~ Bei d,er  Npchschau ^rnüssen . .
V riboS tz® sind die gleichen geblieben wie inj? '®„ e, te,-en 'T p, !che Lne vorl 'e 9en , damit sie im

SL »lnJ2r D'e Futtermittel Verteiler haben die bei !l"?P" etminteriiggesieiit und ausgehandigt werden kön-L ®fij:J^9ängenen Abschnitte 5 der Futtermittel ,nen - Auch ist dafür Sorge zu tragen , daß bei der
\ti U9*ch£ferde dis  zum 18 April 1944 zum Umtausch .WLeder 'mpfung , und der  darauffolgenden Nachschau eine
» '• « ein8 bei  der Abi A de . zusiändTgen Ernäh 1̂ ®” ° " ™ ' mP,,okal  anwesend ist — - - -
»rSde ^ 'njureichen . Als Verfalltag der hierauf aus - " ° ° '1 dar ? U/ daß Kmder
i erriHÜSsen BHzu 9scheine gilt der 25. April 1944. Bis d® (.^ ,a " ^ ® ' en ode .r Kinder aus HauW <,«tnr dle  Bezugscheine von den Fut!ermilielver . lanst ®ckende  Krankheiten herrschen , mcl ___
Sz. ,(*«n G? ,r eidewirrschaftsverhanrivornoientworHen l!? kal 8 ®bfachl werden dürfen . — Zurückstellung vonHan mntiahin _

Ablehnung erhielten , können «ichjfrsu , geb . (40jähr .), mitti . Reife , suchtj
melden . Eilangebote mit allen er -j Halbtagsbeschäft ., evtl , auch in Büro,I
forderlichen Unterlagen erbeten anl Vorkenntn . vorhanden . H 286 WZ I
Organisation Tod«, Zentrale -Perso - 3g. Mädel , 18 3J , mittl . Reife , höhere

Nährfpeife

Handelsschule , Kenntn . in Engl , und
Franzos , sucht pass . Stetig , z. 15. 5
od . 1. 6. in Wiesbaden oder Bad
Schwalbach . RAD. abgeleistet . H 2094

Ich weise ferner
mit anstecken-

Häusern , in denen
nicht in das Impf

vor
, .. . April 1944 — Der Oberbüraermeisleri '' lnoe [n' auch im dritten  imptjahre impfpflichtig ge
ErnShaden  und der Landrat des Unteitaunus -:5 ledeü" s 'nd ', ka "" nur d0, cb den Amtsarzt Medizinalrat^höhrungsämter Dr' voller , erfolgen . — Der den Ortspolizeibehorden im

|Jahre 1932 übersandte Aushang ist auch in diesem lahre
im Impflokal wieder anzubringen.
3ad Schwalbach , 7. April 1944. Der Landrat

$t» n. rt̂ dewirtschaftsverbanU vorgelegt werden .1 . r-‘SIS Wi6esnJ 4-April 1944.- Der ObeTbürlermeister!̂ ,» d*«:®s.daden und d
^^hrungsäm ter

iSbN-̂ Uliche Bekanntmachung
ÄLOf " .»er

E*l'ti, ,. °bigien,J' älir
Lohnüberweisungen für Arbeits-
Bulgarien , Dänemark , Finnland,

L5t. v'aQrlaß ,®n' Norwegen , Serbien und Ungarn . Ge
74 c ?s Rei chswirtschaftsministeriums Nr. 9 4-

^C r'»i«Se 6brUar -1944 werden öb 1- März 1944 die
hin. AK̂ ^ten

Stellenangebole

W iahten ” .Von  Arbeitern und
CV“ te ilun„ .aride rn nicht mehr
i> k . züstj n9 Aus
(J? v̂ b'Vvio? '9®" Lohntransferstellen
v !« . .Ssn' ^ L. De: zuständigen
JhS -nannten

üng B.,

Angestellten ausi
an die Deutsche!

W 8. sondern an die;
der Deutschen!

Lohntransferstelle

Kraftfahrer, Kraftfahranlernlinge , Fach- kiriih? wohnend , gesucht , durch' Im-
Kräfte der Autobranche aller Art,
Vulkaniseure , Stellmacher , Masch.- baden , Wilhelmstr. 9. Telefon 26550
buchhalter (-innen ), Adremapräger Hausmeisterstella an Frau ohne jed.
(-innen), Abrechner (-innen), Kontin- Anh. zu verg . 1—2 Mans^rdenz.

Wn 7 ' Unrt ^a9 e c >b alle Ueberweisungsvor -1" einzureichen.
Arb«:* mit den  Lohnüberweisungen aus -!

Iai nd9fn S*rä*,e aus den  vorstehend aufge -!
y ’lllllCh«e | : . Notwendige formale Verkehr sowie
Vr l̂ri der n ÖUsschließlich mit der diesbezüglichen 1

de<fê tschen  Bank zu führen . Zuständig für
V ^iirt n9 Ä,.s. .̂ .a.Ues  Hessen -Nassau

nalamt (P II), Bin.-Charlottenburg 13
Lehrmädchen für Büro ges . Druckerei
Marschall , Wiesb ., Oranienstraße 11

sucn«: Lehrmädchen von Fachgeschäft f. Art.
zur Krankenpflege ges . Stoß Nachf ., jServierfrl ., erste Kraft, sucht passende
Taunusstraße 2 Stellung . Zuschriften H 2099 WZ.

Artist sucht für repräsentative Num Serviererin , perfekt , sucht Stelle In
mer jg . hübsche Partnerin mit Tanz-! Rest ., Hotel od . Cafö , auch Aushilfe
u. akrobatischen Kenntnissen . Eilzu-j Zuschriften L 8735 WZ.
schritten mit Bild an W. Hagen , Mül- Dame,' Anfang 50, ruh . vornehm . Char

... 3IIC* „ , k ' Etage möchte gepflegt , frauenlosen Haus-
\ su9ie Offz -Reqon Heimarbeiterin , 1. Kr., z. Fertigmachen ! halt vorstehen . L 6551 WZ.
. umh. ng od! M. nt. l an9etang . Damenkleidung ges . L8398 über 45 3„ in all . Zweig , des

für meinen Sohn.jSprechstundenhilfe mit guter Hand - Haush . bew ., sucht Position als Haus
| schritt ganztägig für dauernd ges .! dame o . Haushälterin in Haush . L8738

dk.-j R- M“'ler Sohn®. Wiesbaden,jiunge Frau sucht leichte Beschält,
i blau , 42, sudle K.- Taunusstraße 44 I j _ , stunden vorm . L 6565 WZ
• Wagon . L 6308 WZ. K "de,pfleg od Kind. rfrl gebildet , Frau, sauber , alte, , mit allen Arb . v. r-
Sportschuhe, br., 36, zu 2 Kindern gesucht . L 6528 WZ. traut, sucht in frauenlos . Haushaltswehe Schuhe mit — -
hoh . Abs. od. Keil-
a>s. 35. L 8576 WZ.

Knabenschuhe 38,
sutCheD.-Schuhe Gr.
38-'S'9. L 6310 WZ. u. Zeugn . an Baronin M. v. Staufen

Wasdkmangel, suche berg , Wiltingen b. Riedlingen/Wttbg
H.-.Fahrrad. 1 8578 Köchin gesucht für halbe Tage . Bram

D.-Kleid (Bourette- beer , Paulinenstraße 5
Seide) , suche Dam.- Köchin , perfekt , für sofort gesucht
SomrMirmantel. Zu- Sanatorjum , Bierstadter Straße 1 _
.chrilL. H 3955 WZ. Köchin für Restaurant u Frau als Bei- Wer gibt Oberschüler der Kl. 1 Nach-

hilfe sofort gesucht . L 8743 WZ. hilfestunden in Mathematik ? Zusch
Humboldt

aße 22. Telefon 23172
Kaffeeköchin , Küchenhilfe , Küchenmäd

chen , Küchenhausdiener zum baldig
Eintritt gesucht . Vorzustellen Hotel
Schwarzer Bock. Wiesbaden

Flickfrau für sofort gesucht . Central-
Hotel , Bahnhofstraße 65

Haushälterin , selbst , in Etagenwohng .,
sofort oder später gesucht . Mainzer
Straße 26, I., Telefon 26277

Köchin oder Wirtschafterin, perfekt, ! Stelle . Zuschr L 6516 WZ
rJn l «Ä, . S; »SC1lf' h' * 5bi,d - ÄHer. sucht frauonlö . on!

L ndc- Ic k. 71 Dorfhaushalt Nähe Wiesbaden , auch
Außenwirtsch . ges . Eintritt 15. April mit Kindern selbst , zu führen L 8755
oder spater . Bewerbungen mit Bildlp„ l . hi; , k. , . . . , . . ,- - ,4Än “tiichtjahrstelle f. 15jahr . Madel in gut

Haush . m. Schlafgel . ges L 9112 WZ
Pflichtjahrsteile für meine Tochter

' | sucht . Zuschriften H 2124 WZ.
Unterricht

ge

Wie reinigt
man Mop, Schuhputz-

und Staublappen?
Hier ein Wink zur sparsamen
und doch gründlichen Reini¬
gung : Auf keinen Fall eine
frische Henko-Lösung zum Ein¬
weichen nehmen. Gebrauchte

■Lösung von Weiß - oder Bunt¬
wäsche genügt !Wenn Sie die
Sachen dann lange genug imHer,ko-Wasser lassen und hin¬
terher gründlich spülen, geht
sehr viel Schmutz heraus !Weil
Henko nicht unbeschränkt zu
haben ist, muß man heute rich¬
tig einweichen Sie brauchen
dann weniger Waschpulver.
Das ist heute im Kriege wichtig!

Hausmeister (in) für Hausrweisterarbslt .i» - . . . . - ._
U; ".«« i- nung d . Heizung , ^ heRIng -^ ,^ "
mobilienverkehrs -Ges . m b H., Wies-

sirrd nach dieser 40, Alsertstraße 4, Tele!fon 116581 I
_. Für OT. -Verwaltungsdienst , vornehm j

Gaues Hessen -Nassau wenden sich ; lieh in den besetzten Gebieten , wer j
den geeignete Mitarbeiter und Kauf-
leute als Sachbearbeiter (Verwal -;
tungs - u. Lagerführer , Rechnungsprü -I

\  M SSĉ l*eßlich die Deutsche BankV'1*a ® rtftUnd die  Deutsche Bank, Filiale
l,‘ die fKs Gaues Hessen -Nassau wenden

i^ le, Inn ®h nächtsgelegene Filiale bzw.
^atz Deutsche Arbeitsfront , Hauptabt
|ĵ »«Zl̂ jbteilu ng Ausländerbetreuung

de s Unierlaumiskreises
* <l*d'»u''*c'hauDienstag , 18. April 1944: Adolfseck Jrtu -uiounta ^n hm ^
Vi' Mo', 25. 4 ' 4 8 -3ü Uhr - Hohenstein 8.20 Uhr h, ^
’htV 0 Uh, 8.45 Uhr — Breilhardt 9 Uhr, Nachsch .: bearbeite , f Aender
: !> r ^ ' -haesen 8 ü' ° 7 Nachschau , 25. 4.. | Knegsvorsehde . f

^ '^ • 'bacS u '.io 'i
.. (jk Na NdchtSü' --hau 25-4

gentbuchhalter und Lohnbuchhaiterl Küche, Heiz., fl. W. vorh. Ü, 6469 WZ
(-innen), gelernte Kaufleute , Voll- Wachposten , auch gesetztetn Alters
Juristen, Zahnärzte und Zahntech- für besetzte Westgebiete slofort ge-
nikcr , Roche , Uhrmacher , Kon- sucht . Freie Unterkunft , Verpflegung
fori st innen , Stenotypistinnen ,Kuchen - u. Bekleidung . Bewerbungen , efbet !,
h ,,f en (Einsatz im Reich und den an  Düsseldorfer Wach - u 8ĉ ließae - Haushälterin , mit allen vorkomm . Arb Lateinunterricht für Anfänger gesucht
besetzt . Gebieten ) sucht d Reichs - Seilschaft , Düsseldorf Halbtwgstr 36 vertfaut z für frauenlosen Haushalt ! Zuschriften L 6507 WZ.
duktio ^ , Chef Ud TransDortei 'n^ hen Ae,t ‘ Herr sucht  lür sich u. s- Mutter 9esucht ' .2usc ^ r‘ H 253 WZ  Guter Gymnastikunterricht in Wsb .-
Berlin NW 40, Alsenst ?aße 4. Tele -i (leicht  betreuungsbedürftig ) ^ lt . Frau: F' au ' alt ' . ,n rljh- Walddorf nach Ober -| Biebrich gesucht . Zuschriften unter

B 932 WZ., W.-Biebrich
Abiturientin ges . für Nachh.-Unterricht

in Mathematik für Schülerin der
Klasse I. Zuschr . L 8691 WZ.

Hauslehrer (in) zu 3 Kindern (Ober¬
schule humanistisch 1., 2., 3. Klasse)
in Landhaus im Taunus (bequeme
Verbindung nach Wiesbaden usw .)
für sofort oder später ges . Zuschr
an E. ). Strobl , KÖln-Braunsfeld , ~
Aachener Straße 405

P. A.

NACHF.87088
Inh.: Max Helfferich , ImiiHisstrnfle2

Das führende Haus für
KRANKEN- und
GESUNDHEITSPFLEGE
Sie werden gut bedient

Jeder hat

10.30 Uhr, Nachsch.
25 4

25. 4.,
y, ]2.Äh 11 r? ch  11 .10 Uhr, Nachsch . 25. 4., 10.35 u .!

hr, N^ uUhr' Nachsch . 25. 4., 11 Uhr — Hausen!
"tp>. f. ki. Nachschau 25. 4 , 11.30 Uhr — Rückershau-

25. 4.. 11.50 Uhr — Daisbach 14.45 U.,!
‘ 15.10 Uhr, Nachsch .!

f H; $trÜhr 0 KGttern schwalbach 15.30 Uhr ', Nachsch
^nÄtrim . ^ bach " - . -

NTUhr ^2 20 Uhr — Panrod

u trinä| ,
...

Uh,

IVi 'sKZ1rinj(" 'nDach  16 .15
'ic »lä,'hai 1; ,a,| s 16.45 Uhr,

t Vh a,®,l'6 1 i57 Hhr' Nachsviiau zu.
1B' ti 45 Uhr - Nachschau 25. 4..

X > li> 9

16,15 Uhr, Nachsch . 25. 4., 14.25j
Nachschau 25. 4., 14.45 Uh.j

Nachschau 25. 4., 15.15 Uhr —!
15.30 Uhr —1

Nachschau 25. 4., 15.45 Uhr.

für Hoch- u. Tiefbau ). Bewerber mit
begründeter Aussicht auf Freigabe|
wollen ausführl . Bewerbung u . U 786}
an Midag , Dresden A. 1, einreichen!

sXT'ihn^ rstar, ' ,’u'-" sw,au " "*•’ Vertreter , im Lebensmittelhandel be
k^ ^ 8.3n’| ,,210- April 1944. Bad Schwalbach (Wie- kannt , für Wiesb . und Vororte von!
■Nh Nachschau r 27. 4., 8.30 Uhr — Bad Mainzer Großhandl . sof . ges . H 4825
h% ,fChi' ^ ied in 9 50 Uhr , Nachsch . 27. 4., 9.30 Buchhalter , auch älterer , von hiesiger
’t 1.4$ . ,'15 yh 5 Uhr , Nachsch . 27. 4., 10.30 Uhr —1 Großhandlung gesucht . H 4834 WZ.

<: 4lllS °^ rühl W.Ä7 “ ' u » ®r. « In* geeignete

gesucht . Kohlenhandel ,,Oianien"
Wilhelmstraße 11. Telefon 275b«

Lagerhilfe , auch halbe Tage , gesucht.
Koch am Eck

fer , Bürohilfskräfte pp .) gesucht . ^Zu- Schriftsetzerlehrling ges . Druckerei
schritten mit den erforderlich . Unter - Marschall , Wiesb ., Oranienstradle 11
lagen - Fr. 30 524a an Ala , Berlin W 35 Radfahrer zum Ausfahren v. ^eitjungen

n Mitteldeutsch ! sof . ges . Zeitungs - u. Zeitschr -̂Groß
technische Sach - vertrieb Schultze , Wagemannotr . 25

„ . , Aenderungswesen (auch. Schuljunge (Radfahrer ) gesucht . Hans
Kriegsversehrte ), 2. technische Kauf- Schwenqler , Rheinstraße 85
leute für Maierialdisposition . Be a/. i,, , . . , , «r -, , . ^ .
Werber , die begründete Aussicht suf ^ " - Schuljunge . 14 15T z. AusfahrenFreigabe haben , wollen ausführliche ' nac ^m 9 es  Winkelbach , Aarstr . 68
Beweroungsunterlagen unter T 785 an 12—I4jähr . junge od . Mädchen 3mal
Midag , Dresden A. 1, erreichen wöch . ges . Melcher , Bleichstr . 23, Lad.

Industrieunternehmen Mitteldeutsch Großes Industrieunternehmen Miitel-
lands sucht Bauingenieure (Bauführer ! deutschlands sucht intelligente Mäd

zur HaushaltfühTung . Zuschr . H 2148, hessen 1ür  pflegebedürftigen älteren 1 B 942 WZ., W.-Biebrich
Invatide für leichte Arbeiten» sofort Herrn 9 ®sucht. Zuschr. H 2102 WZ. Wer studiert junger Künstle

Persönlichkeit , bess ., zuverl ., gesetzt .; Chansons “

!kh|' i|,«,,K|achslchhauSV 27 *ch «u 27

77. a 11 Ai Mhr r _ _ _ _ Persönlichk ., auch Kriegsvers ., mögl.
V 4 12 21 uh r SrhIAr ^ ip»nh aH ÖUS der  Lebensmittelbranche , von

k, h v,äl , - - X7 4 12 4Ö U^ - Iärstadt ?4 20 U 1 leboo ^il (elgro6handl . im Rheingau
KT t: ’^Uhr - Ha^ en V. d . Ĥ H .i ' ühr ' s - ict" . Zu. chr . H 4831 WZ.

chen über 18 lahre zur Ausbildung
als Stenotypistin oder MasehüTien-
schreiberin und zur anschließ . Mit¬
arbeit . Nach erfolgreichem Besuch
eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 3 Monaten Dauer erfolgt Ein¬
satz in den einz . Abteilungen des
Werkes , die Einstellung als Gefolg-
schaftsmitglied aber bereits b . Lehr-
gangsbeginn . Bewerberinnen müssen
ihr Pflichtjahr abgeleistet haben u.

rin einige
26. 4.)?!. „ ein . (vom 22. bis

Alters , kundig im Hauswes ., in Tag - Flügel im Hause H 2108
Stellung sofort gesucht . 16- 19 Uhr. Mathematik u. Latein erteilt Studien -,
Pyhrr , Sonnenberger Str . 26, I. rechts rat . Zimmermannstraße 4 I

Aett . Krall (ü 45 3.) zur Kinderbetreu -iiatein -Nachhilfe für ISjahlig . Hungernung u . Mithilfe im Haushalt in saarl . gesucht . H 2140 WZ
Kleinstadt von Berliner Ehepaar ges . wer niht iint Qr ,i ^ * •„ c* . . ^
Sh ’Viln " Bew* rb -. mit  Zeugnisabschr . Zuschriften H 2158 WZ S,®n° 9ra, 'eSb 3160 an Ala Anzeigen G m b H.. , .
Saarbrücken . Schließfach 771 isiavieriehrerin nimmt noch einige

Hausgehilfin gesucht . Backerei Moll - f -̂ hriften L 6549 WZ.
mann , KlopstockstraBe 13 Fim eiüeüon u' Unla,, 'chJ : l dsl 1 S,d

Hauigehiltin , kinderlieb ., für Haushalt , nung Leberberg ^ Ze' ^ u pfeTŝ c'h’r

H®u» ih !mn ßod 1 H Te'h n en ‘hei 7 , 310 Fr  Oebe/s , pAzheimertb ' L U' Tk '

Beamtenhaush , z. 1. Mai öd . sp . : «'«brich 2v>chr . L6562 WZ, ;
Vorst , vorm . Rüdesh . Str . 33, I. Iks GelHvP >rlfAhr

Hausgehilfin über 45 ) . od . unabh . _ _
Frau , zuverl ., sofort od . später für Tätige Beteiligung mit zunächst
Haushalt mit Obst - u. Gemüsegarten 50—100 000 RM wird von erfahrenem
ges . Zuschr . mit Zeugnisabschr . H 700 Kaufmann , bisher Vorstandsmitglied
Anzeigen -Frenz , Wiesbaden K ' - -* * • -

Hausgehilfin , zuverl ., für Etag -Haush
m. 3 Kindern ges . Bourwieg , Sonnen
berger Str. 15, Telefon 23449

«ine Vorliebe für Süßspeisen.
Wir wollen sie aber doch in.
Sonderheit für die Kinder be¬
reitstellen , denn die Großen'
können schon mal verzichten.

Gut eingeteilt — also gibt
es öfter

Ibckeren Nachtischl

Pudding-
puiver

4 ' i ?-2P Uhr — Obergladbach 15.20 Uhr,
4. 14. 40-Uhr - .Niedergladbach 15.40 Uhr,i

Kraftfahrer von Großbetrieb in Dauer¬
stellung gesucht . Zuschr . H 4827 WZ.i

Uhr — Gerbidstein 16.30 Uhr Kraftfahrer f. Krupp -Diesel ges .. Trepel,’
Langenseifen 17 U., Nachsch .' Geisbergstr . 3. Anzutr . v. 12—17 Uhr,

Nachsch . 27. 4., 16.15 U. Arbeitskräfte , männl . u. weibl ., für
Kemel 8.30 Uhr, Nachschau

8.55 Uhr, Nachsch . 28. 4.
- . Nachsch . 28. 4., 9.10 U. —I

^ j^ tciT̂ ch 'So chsch. 28. 4 , 9.25 Uhr — Huppert!
V -. i 4 ' 28 4 in 4 ' 9 4^ Uhr — Laufenselden 10.35' a«,o,. ICIBIU„

\ ’°-SQ' |’J 30 Oh, Uhr̂ ~ Langschied 11.20 Uhr, Nach - Hausmeisterehepaar,
Ea„ h' M Grebenroth 11,50 Uhr, Nachsch . tücht Frau, für gr..Martenroth 12 . "

Glas reinigungsarbeiten sof . gesucht . Großes Industrieunternehmen

bedeut . Industrie , gesucht . Zusch
M F. 5372 Ann.-Exped Carl Gabler
GmbH ., München I, Theatinerst

3. .tauen u 20 000 RM. und mehr , auch in Teilbe-
über ein einwandfreies Deutsch 1̂ 7mat wöchtl . 3 Stunden t,a 9en . als Hypothekengeld auszul .,
fügen , dagegen sind Vorkenntnisse ! nac„hm; Hausarbeit gesucht . : ?ücn Beteilig , od Kauf entspr . Ob¬
in Stenografie u Maschinenschre ” v Bork®' Em,er S,raße " ’ k' ‘ »™ ' j n Frage A. Diebels,
nicht erforderlich . Wohnliche Unter- iH? ushal,h ' ,,e  mehrmals wöchtl . einige : Immobilien , Neugasse 26
bringung erfolgt am Werksort in unsj 5,d - 9 es - Forstmeister Wesener , W -; - -
Frauenwohnheimen . Zuschr . mit handl Sonnenberg , Gartenstr . 16, Tel. 24580 Tiermdfkf
geschr . Lebenslauf , Lichtbild u. ZeuqU Hausangestellte sof . od . später
- —L- *- - * • • -*ijl Etz, Parkstraße 85

^rau oder Mann f. Gartenarb.
Mit-l Baumbach , KapellenstraCe 43

nisabschr . sind zu richten unt . L 80Oj_
an Midag , Dresden A 1

traße 9. Telefon 25632

nr°th i7Ä rttf roth 12 Uhr ' Nachsch 28- 4- bester Kurtage bald , ges
•'5 Uhr, Nachsch . 28. 4., 11.10 Uhr —i Tauschwohnung nötig ' '

zuverl ., ev ., auch
Villa mit Heiz , in

stelle Warschau eine Stenotypistin-
Kontoristin . Bewerberinnen , die das
21. Lebensjahr erreicht haben , wolt.
ausführl . Bewerbungsunterlagen einr .biausmädchen
unt . M 801 an Midag , Dresden A 1

9^3 Rind , im Mai kalbend , zu vk . Besier,
Bärstadt , Hs. 108, üb . Bad Schwalbach

9 e * Mutterkalb , schön , vier Wochen alt , zu
verk . Hch. Wiesenborn , W.-Kloppen-Vorzustellen ab 13 Uhr bei Glas -, : teldeutschland sucht f. seine Außen -‘fra .u 06 . Frl., unabhängig , zur Führg . heim , Vorderstraße 1

Gebäude -, Parkett -, Teppichreinig . . . . . * ‘
Michel , Wiesbaden , Eleonoren- eines frauenl . Haushalt , ge, . H 2071 Ferkel verkauft Lendle , Röder,tr . 20

frau od . Frl. z Betreuung eines Klein- Zieoe und Lämmer np ^ttrhi .
kindes tagsüber gesucht . L 8729 WZ. b rot , Adlerstraße 33

.ÄoSJ ; T̂ Ä ht

L8772 WZ. I gesucht . Zusch, h" ' iE *1 ‘ fFtES’  JÄVÄV hÄÄ \ » . ‘ “^ 1

1—2-Zim.- Kontoristin von hi«
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, Unser innigstgeliebter un-
M vergeßlicher , hoffnungsvol-
- ler , braver und stets hilfs¬

bereiter jüngster Sohn , unser lie¬
ber , stets treubesorgter Bruder,
Schwager , Onkel , Neffe und Kusin

Arthur Gärtner
Stabsgefr . in einem Gren .-Regt .,
blieb nach fast 8jähriger treuester
Pflichterfüllung , am 9. Februar 1944,
sechs Tage nach seinem 28 . Ge¬
burtstag , im Osten auf dem Felde
der Ehre . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe
bestattet.

In tiefem Schmerz : Konrad
Gärtner und Frau Elisabeth , geb.
Rathgeber , und Kinder , nebst
allen Angehörigen

W .-Erbenheim (Bierstadter Str . 31) ,
den 8. April 1944

ly Mein lebensfroher sonniger
jüngster Sohn , unser guter
Bruder , unser lieber Enkel,

Schwager , Onkel , Neffe u . Vetter

Raimund von Heising
^ -Rottenführer , fand im blühenden
Alter von 21 Jahren , am 31. Januar
1944 im Osten den Heldentod.

In tiefem Leid im Namen aller
Angehörigen : Frau Albina von
Heising , geb . Geisel

W .-Dotzheim (Siedlung Talheim 21) ,
Reppichau , Oberthulba , Witters¬
hausen , Mainz , Hattersheim

^ Unser lieber guter Sohn,
Bruder , Onkel , Schwager,

^ Neffe und Vetter

Valentin Lennartz
ff -Sturmmann , starb im Alter von
20 Jahren im Osten bei Ausübung

iner soldatischen Pflichterfüllung
am 7. März für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod.

In tiefem Schmerz : Wilhelm
lennartz und Frau Katharina , geb.
KolI , Geschwister u . Anverwandte

Niederwalluf (Rheinallee 2), den
12. April 1944

ta  Bei den schweren Kämpfen
I im Süden fiel mein innigst-
^ geliebter braver Sohn , Enkel,

Bruder und unser Neffe

Helmut Weif}
Sanitätssoldat i. e . Panz .-Grenad .-
Regt ., am 23. Februar 1944 im
jugendlichen Alter von 19 Jahren,

in tiefem Schmerz : Edith Kahlen¬
berg (Mutter ) / Alvine Weiß
(Großmutter ) und Angehörige

W .-Biebrich (Rathausstraße 74), den
14. April 1944

Gott der Herr über Leben und Tod
nahm meinen geliebten , treuen
Mann , unseren lieben , gütigen
Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder , Schwager u . Onkel , Herr

Johannes Hengsfenberg
Seniorchef der Firma Hengsten-
berg & Co ., nach einem geseg¬
neten , arbeitsreichen Leben im
Alter von fast 78 Jahren zu sich

i dfe Ewigkeit.
In tiefer Trauer : Fr. Lina Hengsten-
berg , geb . iriegler , nebst allen
Angehörigen

Duisburg -Ruhrort , Wiesbaden (Bier
stadter Höhe / Rieh .-Wagner -Str . 3) ,
Nierstein a . Rh ., Rheinhausen -Berg
heim, "15. April 1944. — Beisetzung
findet Mittwoch , 19. April , 15 Unr,
auf dem Südfriedhof statt

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verstarb mein
lieber Mann , mein guter Vater
Herr Alexander Franzen

Kaufmann , im Alter von 54 Jahren.
In Trauer : Hedwig Franzen , geb.
Zürtz , Gert , Franzen

Wiesbaden (Herderstr . 25), 13 . 4 . 44
Beisetzung Montag , 17. 4. , 14.15 Uhr,
Südfriedhof . — Beileidsbesuche
dankend verbeten

Heute entschlief unser inniggelieb
tes Söhnchen

Hans-Gerd Mayer
im Alter von 14 Monaten.

In tiefer Trauer : Johann Mayer
und Frau Marie , geb . Weber
nebst Angehörigen

Nordenstadt (Junkergasse 16)

Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , am 12. April 1944
meine liebe Frau und trdue Lebens¬
gefährtin , unsere gute Mutter
Großmutter und Schwiegermutter

Frau Wilhelmine Sieup
geb . Schneider , nach einem durch
Arbeit und Liebe reich gesegneten
Leben heimzuholen.

In stiller Trauer im Namen der
Hinterbliebenen : Wilhelm Steup

Wiesbaden (Rheinstr . 80), 15. April
1944. — Die Beerdigung hat auf
Wunsch der Verstorbenen in der
Stille stattgefunden

Am 13. April ist unsere gute Mutter,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwie
germutter und Schwägerin

Frau Jenny Wentzel
geb . Panthel , nach einem geseg
neten Leben im fast vollendeten
88. Lebensjahre sanft entschlafen

Im Namen aller Angehörigen : Leo
Wentzel / Professor Dr.-Ing . Ro
bert Wentzel / Jenny Weise , geb.
Wentzel

Wiesbaden (Bahnhofstr . 61) , Ammer¬
land b . München , Saalfeld , Kassel-
Wilhelmshöhe . — Von Beileidsbe¬
suchen und Blumenspenden bitten
wir abzusehen

Nach dem Opfertod meiner beiden
Söhne nahm das Schicksal plötzlich
und unerwartet meine liebe Frau,
unsere gute und treusorgende
Mutter , Oma , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Luise Demare
geb . Kimpel . Sie starb am Karfrel
tag nach kurzer schwerer Krank
heit , kurz vor ihrem 50. Geburtstag

In tiefer Trauer : Josef Demare u
Kinder sowie alle Angehörigen

Kettenbach i. Ts ., den 13. April 1944
Die Beerdigung fand am Dienstag
11. April , statt

Am 13. April verstarb nach kurzem
schwerem Leiden im 71. Lebensjahre

Frau Helene Liesegang
geb . Hartwig

Im Namen der Hinterbliebenen
Wilhelm Hartwig

Wiesbaden , Weinheim a . d . Berg
Straße , den 13. April 1944 — Die
Beisetzung findet Montag , 17. April
12.45 Uhr , auf dem Südfriedhof statt

Heute entschlief nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau , Schwester
Schwägerin und Tante

Frau Rosa Sebastian
geb . Mühlich , im 57. Lebensjahre

In tiefem Schmerz : Hans Sebastian
und alle Angehörigen

Wiesbaden (Oestricher Straße 4, !.)
Einäscherung : Dienstag , 18. April,
10 Uhr , Südfriedhof

Am 11. April 1944 verstarb nach
längerem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe

Frau Elise Barankewitz
geb . Keibel , im Alter von 76 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden (Rauenthaler Str . 4) .
Einäscherung : 17. April , 10 Uhr,
Südfriedhof

Witwer , 40 J., 1,75 gr ., mitk/2 Jungen , IZimmer , möbl . od . teilw .möbl . m. Ofen,|
3 u . 16 J ., sucht Frl . od . Wvja ., welche m ögt.  Part ., v . ält . Herrn ges . H 289
gute Frau u . Mutter seinf kann , zw . lim , nett möbl ., in gut . Hause , von
spät  Heirat . Bildzuschr . jb 8682 WZ . : berufst . Frau ges . Zuschr . L 8786 WZ.

Dame , gesund , mit sch . Hei/m , Einfam .-
Haus u . Garten , möchte ^ geb . Herrn
in geordn . Verhältn . gt . Iflabenskame
radin sein . Bild erw . L [8)781 WZ.

Tauschverkehr

Geburten:
Christel . 10. 4. 44 . Johanna Krennrich,

geb . May , Riehlstr . 20, Karl Krennrich,
Obergefr ., z . Z. Westen

Hannelore . 11. 4. 44. Gertrude Euler,
qeb . Kirchhan , Karl Euler , Reicho -
Beamt ., z .Z. im Osten . Scharnhorststr . 44

Heidi , Heidrun , Elfriede . 13. 4. 1944.
Erni Pöhler , geb . Zwetzschke , Bis-
marckr . 25, III ., z . Z . Josefs -Hospital,
Oswald Pöhler , z . Z . Obergefreiter
bei der Luftwaffe

Verlobte

Dame , tücht.
4-Zim .-Wohn.

Hausfrau , b ^ hagl . mod.
Einkommen , w . sich

w . zu verh . mit charakterfestem , ver
trauenswürd . Herrn , 50--' -60 J . (höh.
Beamter bevorz ., str . Diskret . H 2085

Dame aus guten Kreisdn , Ende 40,
schuldlos gesch . , mit schöner 4-Zim -
Wohn ., möchte sich ve * heiraten mit
Herrn in sich . Position ^ L 6491 WZ.

Ausländsdeutsche Dame , aus gut . Kr.,
v . sehr gepfl . Aeußeren , 52 J ., schl .,
gesund , viels . u . wirtjschaftl ., nicht
unvermög ., Süddeutsche , sucht zw.
Wiederheirat güt . vorm . Ehepartner,
50er in den gleichen j Verhältn . Ver¬
mittler u . anonym verb . Bildz . H 4828

Mitte 40, statt !,
sucht Jl/erb . mit pass

Die deutsche Arbeitsfront 1
Spotfiederschuhe,
‘weifj -btaumot , 39,

Zimmer möbl ., Innenstadt , von Herrn suche ebens . 41.
gesucht . Zuschriften L 6548 WZ . Näh . R|p h !sir . 21, P.

Zimmer , möbl ., von Sprachlehrenn '/t Geige , suche el.
gesucht . Zuschriften L 8791 WZ . ' Plattenspieler . Zu-

Zimmer , gut möbl . , Kurhausnähe , von 1 schritt . L 6273 WZ.
ält . Dame bei einz . gutsit . Dame Sportschuhe , schw . ,
als Dauermieter gesucht . L 6569 WZ . Gr . 39, suche br.

Zimmer , gut möbl ., kalt . u . warmesi SchL̂ e j* 9' : oder
fl . Wasser , Nähe Kurhaus von un - Wildl .-Schuhe mit
abh . Dame gesucht . L 8806 WZ . ] Blockabs . Gr . 39>/;.

Zimmer , gut möbl ., fürmehrere Ban ^ « ^ « 76 WZ.
Gr . 40, suche Dam .-
Schuhe 40. L 8550

beamtinnen u . Bankbeamte gesucht/ -)
Angebote unt . Telefon 29103

Mehrere Zimmer , möbl ., für Gefolg - . , ,
schaftsmitgl . ges . Georg Reuboldj lackenkleid , h
Pressevertr ., W .-Bierstadt , Naüroder 1 1

Wohn - u. Schlafzimmer , eleg . möbi .J
mögl . mit Bad u . Küchenben ., sof . >r
2 berufstät . Damen ges . Zuscnr . iä

• D■- i Dft„ *iin « or cir co . . . - • - ' - 7 - - T 223 an Anzeiqenfrenz , Wiesbaden
Mr Hi S * z Fm Felde .' DlfeMlons »« kr « Mrln . Mfitte 40 statt ). WohB . Sch ,a {lim :, sonnig , m . Heiz ., 11

Mainr , Rentenga *'«e 4 Ostern 1944 g “ ‘*n A Mitte *» ! zw .^ a 'riTn ^ Eh“ : von* ’jg °d - ?uts"t ' °vam « ° ?'!'l''"? 'od !-!nH . isk « .p. r, elektr.

Fluozeuaführer Wsb Kirchgasse 24 Bess . Frl .. 47 J ., g . ausseh ., edl . Ghar yVohnschlafzim .. möbl ., auch Doppel-
Irmgard Schmidt , Wiesb ., Adelheid - gin^ ^ ürein ^ ^ chönls ^ â tes^ He ^m ^ hlafzim ., in qt . Hause ges . H 21)60

Straße 94 , Theo Stein , Obergefr . in Sinn für ein schonefs trautes Heim Wohnschlafzimmer in Wiesbaden otd.
e Panzerjäger -Abt ., z . Z . im Osten such * F ^ bsnden Lebenskameraden Taunus>  teilw . od , ganz möbl . odfer

Gisela Faust , Franz Schmaizbauer , zur Heirat - ^ 1S WI „ leer von Dame ges ._ L 9111 WZ.
Wiesbaden (Bahnhofstr . 28), 18. 4. 44 Frau . gesch ., 30 J -, 1701 gr gute Ersch, , Wo |1n. u_ schlafz ., oder Einzelz ., g)ut

h i , mit einem Kind und Heim , wünscht möb | m . f | Wass ., in gut . Hausse,
Hilmar Fink uff7 d Luftwaffe Adele die Bek - eines  chaeakterv . Herrn in Kurviert . od . Nähe Rathaus , vonIBadeanzug , r.Wolle,

Fink qeb . Plüschke , Wilsbaden sich - Stell -. bis 40 7 / Bildzuschr . L 6522 Fabrikanten gesucht . L 8802 WZ. rot. 44-46. suche
Dambachtai 40 den 15 April 1944 Rheinländerin , reit , rtlt ., gesund , leb Wohn - u . Schlafzimmer , gut möbl ., .mit

Paul Rudotphv / Gefr . bei der Fall - »roh , sucht pass . Herrn mit geistig . ! Heiz ., mögl . Bahnhofsnähe von Hann
schirmtruppe , z . Z . Urlaub , Annl Ru- Interessen zw . spät . Heirat . H 274 gesucht . Zuschr . L 8771 WZ
dolphy , geb . Fey , W.-Rambach , Ost - Frl. mit Kind , berufst ., sucht Herrn bis Für einen Angestellten unseres Haus .es
preußenstraße 30 . Kirchl . Trauung : 37 J ., Kriesvers . odL. Witwer mit Kind
16. April , 14.30 Uhr , kath . Kirche in erw ., zw . bald . Heirat kennenzulern.
W .-Sonnenberg Bildzuschr . L 6439 , WZ.
- —,— :- —- :— 7- 7—- Mädel , 18 J ., gebild ., Sport - u . natur-Kircnliche Nachrichten lieb., s. die Bekanntsch. mit nett

gleichges . Hm zvy.\ sp . Heirat . H 2114

beige 44-46, such'
schw . Seidenmantel

1 Gr . 44. L 6264 WZ
Heizölen , eleklr ., u.

| mod . Fuchscapes,
{ suche Gasbackofen.

Zuschr . L 6283 WZ

Kabel , suche Herr .-
Uhr . L 8551 WZ.

Tauchsieder , vernick
110 V. , suche weifje
Kinderschuhe 22-23.
Tonollo , Biebrich,
Kasfeler Sfraho 5

Leistungsertüchtigungswerk . Die Lehr¬
gemeinschaft Stenografie la begann
Donnerstag , 13. April , u . findet mon¬
tags u . donnerstags in der Zeit von
19.30—21.30 Uhr , in der Mittelschule
an der Rheinstr . statt . Ferner begin¬
nen die Stenografieübungsgemein¬
schaften 60, 80, 100 Silbenansage u.
120, 140. 160 u. höhere Silbenansage
Mitte April . Die Anmeldung mit
gleichzeitiger Gebührenzahlung er¬
folgt auf unserer Dienststelle , Luisen¬
straße 41, Zimmer 13

Die Volksmusikschule der Deutschen
Arbeitsfront erteilt gründlichen Un¬
terricht für Gesang , sämtliche Kunst
und Volksinstrumente , Theorie . Nur
erstklassige Lehrkräfte . Gruppen - u.
Einzelunterricht . Beginn neuer Kurse
jederzeit . Nähere Auskunft und An¬
meldungen auf der Dienststelle der
DAF., Luisenstr . 41. Zim . 10, Ruf 59641

suchen wir zum 1. Juni 1944 od . früher
2 groß . möbl . o . unmöbl . Zimmer /mit
Bad oder Badegelegenheit in guter
Wohnlage . Wir bitten um schriftl.
Angebote an Autohaus Wiesbaden,
Opelhaus am Bahnhofsplatz

Evangel . Kirche . Erläuterung : HG = |Frau Fanny WeiBiend , längjähr . Ehe - Einige Mansardenzimmer u.Hauptaoltesd . ; GE — Gottesfeier : n'  mit Kochael . für unsereHauptgottesd . : GF = Gottesfeier ; anbahn ./ Ascha (feriburg , Flscherg . 24,
KdG Kindergottesdienst . Sonn - bietet Möglichkeit zu eig . Gatten- 1
abend , 15. April . Bergkirche : 18 wa h | . Laufende Erfolge.
Wochenschlußand ., Fries . Sonntag , Suche meine Auftraggeber , Damen

und Herren verschiedenen Alters,T6. April . Marktkirche : 10 MissG . d.
Moh .-Miss ., D. Herzberg : 11.15 Miss-
KdG ; Bergkirche : 10 HG , v . Bernus,
11.15 KdG . : Ringkirche : 10 Wehrm .-
Gottesd ., stellv . Wehrkreispfr ., 11.15
KdG ., Hahn ; Lutherkirche : 10 HG,
Thiemens ; 11.30 KdG ; Di . 20 u . Do.
17 Thiemens ; Kreuzkirche : 10 GF , Mu-
lot ; 11.15 KdG : Do . 16 fällt aus.
Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff . —
W .-Biebrich : Oranierkirche : 10 HG,
Wisseler ; 11.15 KdG . Waldstraße:
10 HG , Maisch . W .-Dotzheim : 10 HG,
Weimar ; 11 KdG ; Di . 20 G . W .-Schier-
stein : 10 HG , K. Schneider ; 11 KdG . ;
Mi . 14 MissG ., Weimar . W .-Bierstadt:
fällt aus . W.-Sonnenberg : 10 HG,
Lic . Dr. Grün 11 KdG . W .-Rambach:
14 HG , Lic. Dr . Grün . W .Igstadt:
fällt aus . W .-Erbenheim : 9.45 GF,
Wiek . Naurod : 10.30 HG , Metz . Au¬
ringen : 13 HO . Metz.

Kathoi . Kirche . Dreifaltigkeitskicrhe
M . : So . 7, 8.30 und 10 Uhr . Wo . 7.30
(Mi . u . Sonnabend 7 statt 7.30) Uhr.
Andacht : So . 14.30 u . 20, Sonnabend
18 Uhr . Beichtgel . : So . ab 6.30, Sonn¬
abend 16—19 und nach 20 Uhr . —
Bonifatiuskirche : M : So . 6, 7.30, 8.45,
10, 11.30 und 19, werkt . 6 .30, 7.15, 9
(Do auch 8) . Beichtgel . : Sonnabend
16—19.30 und nach 20.15, So , 6—8.15.
Maria -Hilf -Kirche : So . M : 6 30. 7,
8, 9.10 Uhr ; Andacht 20 Uhr . Werkte
M . : 6.15, 7, 8 Uhr . Beichtgel . : Sonn¬
abend 16— 19 und nach 20 Uhr , So.
ab 6.30 Uhr . — Elisabethkirche : So.
6.30, 7.30, 8.45, 10 und 11.30 bzw . 10.
11 und 12 : Andacht : So . u . Di . 19.30.
Wo . M. 6.30, 7.15 und 8 . Mi . 7.15
fällt aus ; Beichtgel . Sonnabend 16
bis 19 und nach 20, So . und Di. bis
8 und Fr . 17—19 Uhr . — Alt -kathol.
Kirche , Schwalbacher Str : KG.

Freikirchen . Ev.-Iuth . Dreieinigkeitsge¬
meinde , Kiedricher Str . 8 : So . 10 G . —
Freie Religionsgemeinschaft Deutschi.
Gemeinde Wiesbaden : So . 10 Uhr im
Saal d . Wartburg , Schwalbacher Str . :
Weihestunde , Dr . Pick . — Evgl -frei¬
kirchliche Gemeinde , Adlerstr . 19 : So.
15.30 Uhr Gottesdienst . Weilstr . 8: So.
10 Uhr Abendmahl ; So . 15.30 Uhr:
Gottesd . ; Mittwoch , 16 Uhr : Gottesd.
— Christi . Gemeinde , Schwalb . Str .44:
So . 16 Uhr Adlerstr . 19. Mi . 20 Uhr.

Kreis Untertaunus . Evangel . Kirche.
Sonntag , 16. April . Bad Schwalbach
fällt aus.

Niederwalluf : 14 30 Uhr Gottesdienst

2 ZiTnmer
mit Kochgel . für unsere Gefolg¬
schaftsmitglieder ges . Conrad -Hei¬
ter oHG ., Rheinstraße 77

Mansarde , möbl ., ohne Wäsche , von
berufstät . Frau ges . L 8769 WZ,.

Zim ., leer , evtl . Mans ., m. Kochgei ., v.
berufst . D. m . 9jähr . Kind ges . il 8803

Zimmer , leer , od . Mans . f . ält . Herrn
gesucht . Zuschriften L 6558 WZ.

Zim ., leer od . möbl ., auch Frontspitz u.
Mans ., v . berufst . Frau sof . ges . )L 8800

sowie Einheiraten gesucht und ge¬
boten , passende .Ehepartner . Be¬
kannt vornehm reelles Eheanbahn .-
Institut Frau Löly Rompel , Wies¬
baden , Kaiser -Fr4edr .-Ring 5, 2. St .,
Fernruf Nr . 23250 . Sprechstunden in
Wiesbaden nur montags , mittwochs
und sonntags W—12 u . 14— 17 Uhr,
an übrigen Tagen in anderen Groß¬
städten . Postlagernd zwecklos ! Geldbörse , rot , mit

Eheanbahnung (Institut d . Vertrauens ) Ostermontag , 17 Uhr," in d . Tel/ .-Zelle
Frau Schiink , Mainz , Bastion Martin 3, Cb . Rheinstr . liegengel . Geg . B-elohn.
Part ., am Gautor . Telefon 31531. Vor- 1 bitte abgeb . Lorcher Str . TH. I. r.
herige Anmeldung erbeten _ Geldbörse , schwarz , mit Inhaty , Nähe

Verloren — Gefunden

Rezepte für die Hausfrau Luxemburgplatz 8. 4. u . Halsband m.
__ schw .-weißen Perlen 9. 4. von . Klein-

Des Sonntags -Schnitzel ist zu pa - rentnerin verl . Bel . Rieh Ist r. 1?>, 3. lks.
nieren . Aber Eier sind nicht im Armreif , gold ., m . Brillant , u . Saphiren,
Haus . Was tut man da ? Wer das verl . Gute Bel . gibt Schützefljstr . 2, >.
milchgeborene Milei G vorrätig hat, 1Diejenige Person , welche nüwn Wap-
weiß sich zu helfen . Man rührt aus penarmband gefund . hat , bitte ich um
Milei G eine Panierung an und Abgabe geg . Belohnung . Tiel . 25389
wendet darin das Schnitzel . Dann Arbeitshose , bl ., verloren EUtville bis
wird es beim Backen knusprig -braun Wsb ., Goebenstr . Eitvi11er Str . 3, H. I.

Guter Rat aus der Mondaminküche : Regenhaube , grau , 9. 4. im Ufa von
Zum Mondamin -Flammeri werden DRK.-Schwester verloren . BÄflte dring.
40 g Mondamin in 8 Eßlöffel aus um Abgabe . Fundbüro
1‘- Liter Milch kalt angerührt und Lederhandschuh , bl ., rechter, , 11. April
die übrige Milch mit 40 g Zucker verloren Belohn , auf Fundbüro
zum Kochen aufgesetzt . Sobald sie |^ TaShands £huhi r br  ^ ainz str7

Lessingstr .. verl . Bel . Mair ^z:. Str . 28. I.
H.-Brille ohne Etui u . Schlüsselbund

verl . zwisch . Landeshaus 'u . Wieland¬
straße . Belohn , gibt Telefon 21390

Monogrammring , go !d ., E. jf:., Andenk

Sommerkleid . Zu¬
schrift . H 3937 WZ.

Gardine , qr . (Erker ),
suche 2 kleine Feli>
(Nerz od . Marder)
od . Pelzmantel . Zu
schritt . H 3949 WZ.

Eisschrank , 2tür ., w .,
suche Kautsch ode
Chaisel . Tel . 2418'

Dreirad , 2 P. Kinder
schuhe 28, suche
Puppenwag . H 154

. Kd.-Schuhe 28.
suche 30. H 153 WZ

Krafffahrer -Kappe,
echt Leder , such
Giefjkanne . H 394*

Kd.-Sportwagen , H.-
Fahrrad , bereift,
kompl ., mit Licht,
suche Radio , auch
Volkserr .pt . H 3942

Kletterweste für 10-
- -- 14jahr . M. (wasser-

gr . Geldbetrag , fest ), suche sportl.
j “ | Lederdamenschuhe

Gr . 39. H 3940 WZ.
Wintermantel , schw .,
für ält . Dame , 44,

Donnerstag , 20. April , 1ß 30

Festkonzert zu Ehre/ ) dei
Geburisfaoes des Führers

Leitung : Carl Schul 1
Albert Nocke

Violinkonzert
2.- RNi"

Leitung
Solist
Beethoven:
5. Sinfonie

Eintrittspreise : 1.— - - . .
Dauer - und Kurkarte n g

Freitag , 21. April , 18.30 Uhr-

Letztes Zyklusk ©̂ 6^
Leitung : Carl Schur i c
Schubert : Unvollendete

Symphonie
Bruckner : 9. Symphonie ^

S!3.-GBmeinscn3fii®iHi'altüurciiFreußi'
Sonntag , 16. April , 10.30 Uhr,

tragssaal der Musikschule , Lu
straße 42 (Residenztheater ), Kammer¬
musikstunde der Volksmusikschule,
betitelt : „ Fröhlich laßt uns musizie¬
ren " . Zum Vortrag gelangen Werke
von Mozart , Erdlen , Schüler für Kam¬
merchor , Streichquintett u . Klavier.
Eintrittspreis RM. 1.—. Kartenverkauf:
KdF .-Laden . Luisenstr . 41 und Tagesk.

Mittwoch , 26. April , 19.30 Uhr, im Pau-
linenschlößchen : Großvariete -Pro¬
gramm „ Lachende Artistik " . Mitwir¬
kende : Rudi Leistner (Sprecher ) , Off
(musik Bühnenschau ) , 3 Cardinais
(kom . Akrobaten ) , Lätzchen (kom.
Radnummer ) , Aga Köhnen (Sängerin ) ,
Annemarie Mertens (Tänzerin ), Peter
u . Persilie (Balanceakt u . kom . Tanz¬
paar ), Walter West (Pianist u . Akkor¬
deon ) . Eintrittspreise : RM. 1—., 2.—,
3.—. Kartenverk . : KdF .-Laden , Luisen¬
str . 41 ; Schottenfels , Theaterkolon¬
nade ; M. Hofmann (früher Christ¬
mann ) , Luisenstr . 42 ; Zig .-Schuster,
Ecke Rhein - u . Moritzstraße , sowie
Abendkasse . Jugendliche haben It.
behördl . Anordnung keinen Zutritt

;30 i5$ » ängi
Wiesbaden
ist begeistert!

OFH- PßlßST
täglich
14.30, 17,

Heirat

kocht , wird dis Mondamin -Milch
unter Rühren hineingegossen und
das Ganze unter stetem Weiter¬
rühren zwei Minuten gekocht . Die
Masse wird danach in eine kalt!
ausgespülte Flammeriform oder
Portionsschälchen gefüllt , nach dem
Erkalten gestürzt und dem Kinde mit
Fruchtsaft gegeben . Bei Verwendung
von entrahmter Frischmilch empfiehlt
es sich , den Zucker erst nach dem
Kochen unter die Flammerimesse zu
rühren

..Was bäckt Eiika ?" — Döhler -Spar-
rezept Nr . 19 ; Rogqenmehlkeks . 250 g
Roggenmehl , 65 g Butter , 75 g Zucker,
V* Liter Milch , 1 Döhler Vanillin¬
zucker , 1 Teelöffel Döhler Backpulver
„Backfein " . Butter u . Zucker schaumig
rühren , nach und nach das mit dem
„Backfein " gesiebte Mehl und die
Milch hinzufügen und einen Teig
kneten , sehr dünn ausrollen , mit
einem Glase ausstechen und zehn
Minuten ganz hellbraun backen.
Weitere Dohler -Sparrezeple folgen
Ausschneiden — aufheoeni

Wohnungsmarkt

Bestattungsanstalt Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48,
Anruf 24936 _ _

ftestattungsanstalt Josef Fink , gegrün¬
det 1893, Frankenstr . K . Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungs¬
angelegenheiten

Bäcker , 35 J .. sucht Bäcker - o . Landw .-
Tochter zw . spät . Heirat kennenzul.
Bildzuschriften L 6432 WZ.

Mann , 38 J . schuldlos geschieh . mit
2 schulpfl . Kindern , mit eig . Wohn .,
sucht anst . solides , einfaches Mäd¬
chen od . Witwe ohne Anhang zw.
baldiger Heirat . Zuschr . L 6483 WZ.

Arbeiter , alleinst ., 62 J., sucht einf.
Frau zw . Heirat . Zuschr . L 8678 ZW.

Geschäftsmann , selbst ., 65 J., evgl .,
eig . Haus u . gutgeh . Geschäft in gr.
Taunusort , sucht ruh ., saubere Frau,
50—60 J ., zw . Heirat kennenzulernen.
Vermögen nicht erforderlich . H 255

Einheirat wünscht ält ., anst ., gebild
Gastwirt , von Beruf Oberkellner , ir
guten Verhältn . Damen mit eigenem
Besitz wollen Zuschr . bitte an mich
senden . Max Krause , Mainz , Bopp-
straße 50, im Zigarrenhaus Wolf

Geschäftsmann w . mit Dame . aus gut
Familie , 20—30 J ., zw . spät . Heirat
bekannt zu werden . Bildzuschr . L 8742

Aelt . Herr , ohne Anhang , wünscht Hei
rat mit Witwe od . Dame , nicht u
64 J ., m . etw . Vermög . u . Besitzt . L 8765

Mann , 50 J., sol . u . gut . Char . s . Frau
od . Mädch ., auch mit Kind kennen¬
zulernen zw . spat . Heirat . H 2111

Kfm. Angestellter , 25 J., 1,70 , vermög
wünscht Briefwechsel mit nett . geb.
Mädel aus gut . Hause zw . späterer
Heirat . Bildzuschriften L 8774 WZ.

Buchhalter , 46 J., gut . Eink ., geb ., m
Inter , f. Literatur , Kunst u . Musik , w
Ehe m . Dame bis 40 J ., auch ohne
Vermög ., Kinder angen . Zuschr . mit
Bild unt . 600897 an Ala Anzeigen
GmbH ., Saarbrücken , Schließt . 771

Schutzpolizeibeamter , 33 J.. m . Bar
vermög ., gut . Allgemeinbildg ., viels.
Inter ., statt !. Ersch ., w . Ehe m . Dame
bis 38 J . Vermög . n . erforderl . Bild
zuschr . erb . unt . 600828 Ala Anzeigen

J3mbH ., Saarbrücken , Schließt . 771
Suche einfach bescheidene Lebensge¬

fährtin zw . spät . Heirat . Bin 45 J ., kl
Ersch ., kath . Monatsv . 190 RM. L 6464

Frau , 47 J., schuldlos gesch ., ev
abhängig , mit schöner 2-Zim .-Wohn.
w . Bekanntschaft m. charakterfestem
Herrn mit fest . Einkommen zw . spät
Heirat . Zuschr . H 4836 WZ . _

Dame , 50 J., 1.67, musik - u . naturlieb .,
tücht . Hausfrau , m . Vsjähr . Bübchen,
sucht zw . Heirat Lebenskameraden,
Witwer m . Kind ., auch Krieqsvers.
angen . Aussteuer vorhand . L 6556 WZ.

Mädel , nett , jung , ev ., aus gut . Haus,
musik - u . sportlieb ., wünscht mit jg.
Herrn in guter Pos . bis zu 28 J . be¬
kannt zu werden zw . Heirat . Zuschr
mit Bild (zurück ) H 28t WZ.

Frl. , 24 J./~kath ., 1,65 gr „ dklbld . , sehr
häuslich , wünscht d . Bek . e . lieben
nett . Herrn zw . Heirat . Bildz . L 8650

Westfälin , 27 J., evang ., gutes Auss .,
schlank , 1,66 , dkl ., sehr Wirtschaft !,
w . lieben Herrn mit gut . Charakter
bis 33 J . zw . Heirat kennenzulernen.
Bildzuschriften (zurück ) L 8651 WZ.

Frau , Anf . 40er Jahre , kath ., mit Bar -,
Haus - u . Grundbesitz , w . charakter¬
festen Herrn bis 50 J . (Witwer mit
Kind ) zw . sp . Heirat kennenzulernen.
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Wohnungsgesuche
1 od . 2 Zimmer , mögl . möbl . od . teil

möbl ., mit Küche od , Küchenb . von Wellensittich
Ehepaar (selbständiger Kaufmann)
gesucht . Fr . Ebhardt , z . Z. Hotel
„Goldener Brunnen"

2 Zim ., Küche , Bad , gut möbl ., mögl.
Bahnhofsviertel , von ruhigerp Ehep.
gesucht . Zuschr . H 2179 WZ.

Wohnung , möbl ., evtl , auch Zimmer
mit 2 Betten und Küche , von Ing -
Ehepaar gesucht . H 298 WZ.

2 Zim -Wohnung , möbl ., von Dame mit
Tochter ges . Zuschr . H 2159 WZ.

Wohn . od . Teilwohn ., möbl . od . teif-
möbl ., 2 Zim ., Kochgel . , für ruh.
Mieter ges . A. Diebels , Immobilien,
Neugasse 26. Telefon 25369

Wohnunstausch
5 Zimmerwohnung . Etagenheizung , u.

3-Zimerwohnung , m . Bad , Balkon und
Mansarde . Suche 6—7-Zimmerwohng . ,
mit Bad , evtl . Heizung in ' guter Lage.
Zuschriften unter L 6560 WZ.

L Z.-Wohng ., schön , 1. Stock , Heizg .,
Balle , suche 2-Z.-Frontspitzwohng . in
Villa Wiesb . od . Taunus . L 6555 WZ

Wohnungstausch Wiesb .—Bonn . Biete
in Bonn herrsch . 3—4-Z.-W ., Hochpt .,
abgeschl ., m . Küche , Bad , gr . Ve¬
randa u . Garten , mod Etag .-Heiz .,
Miete 80 RM. Suche in Wiesb . ab¬
geschl . Z-Zim .-Wohn . mit Küche u
Zubeh . in guter Lage . H 4771 WZ.

5-Zim .-Wohn . mit Heiz . Bahnhofsnähe,
suche gr . 3-Zjm .-Wohn . H 2119 WZ.

Biete : 6-Z.-Wohnung , Villenviert ., Nahe
der Wilhelmstraße , 1. Stock , mit Bad,
entsprechend . Mansarden u . Keller
räumen , Etagenheizung und Garten¬
benutzung . Monat !. Mietpreis 135-
RM ., suche : moderne 6-Z.-Wohnung
mit allem Komfort , in bester Villen

fegend. Mietpreis bis zu2$0.- RMuschriften unter H 4839 WZ . erbet
Zimmerangebote

Wohn * u . Schlafzim ., möbl . m. Küche
zu vermieten . L 8815 WZ.

Zim ., einf . möbl ., mit Badben ., ohne
Wäsche an Berufst , zu verm . H 2150

Zim ., gut mbl ., an berufst . Hm . z . v
Karl Betz , Bertramstr . 6, III . r._

Zimmer , g . mbl ., sonn ., an Berufst , sof.
zu vm . Rheingauer Str . 9, Fsp ., Müller

Zim ., möbl ., Bahnhofsn ., m . Verpfl . ar
Herrn zu verm . L 8812 WZ.

Zimmer , möbl ., ohne Wäsche u . Bed
zu verm . Erbacher Straße 6, Pt . r.

Zimmer , möbl ., mit Bad , ohne Wäsche
an Frl . oder Frau zu verm . Moritz
straße 15, III . Stb ., bei Lehmann

Zim ., möbl ., an alleinst , berufst , jüng
Frau zu verm . L 6559 WZ.

Zimmer m. fl . Wasser , Heiz ., Bahnhofs¬
nähe an ruh . Frl . zu verm . H 279 WZ

Mansarde , heizb ., möbl ., mit 2 Bett.
zu verm . Selostbedienung . H 293 WZ.

2 Mansarden , inainandergeh ., m. Herd
an ruh , Leute zu verm . L 6543 WZ.

Zimmergesuche
Zim ., möbl ., mit 2 Batten , auch Mit¬

hilfe im Haush . od . Geschäft von
Beamten i. R. gesucht . •. 9110 WZ.

Zimmer , frdl . möbl ., v . in Schwalbach
berufst . Fräul . das . sof . ges . H 2097

Zimmer , möbl ., m. Kochgelegenh .,
jungem Ehepaar gesucht . H 291 W.

E. JE; ., Ai
Frankfurter Str . W .-Biebrich in Elektr.
bis Hauptbahnhof Wiesb . verl . Bel.
W .-Biebrich , Fiankfurter fair . 26, Laden

Schlüsselbund , best . aus ^ L gr . u . 2 kl.
Schlüsseln verl . Gegen &gute Belohn,
abzugeben auf dem Fundbüro

Wappenring (dklgrüner iStein mit rot.
Tupfen — alt . Fam .-Stf/ck ) vor läng.
Zeit Bierstadter Str . bis Bierstadter
Höhe verl . Finder w . dring , ersucht,
den Ring geg.  entsp,T . Bel . umgeh,
beim Fundbüro abzuliefern

D.-Schirm am 6. 4. verl, . von Autobus-
Haltestelle SchloßpÄ 'rfc bis H.-Wessel-
Platz . Belohn , gibt (Stadtler , Wiesb .-
Biebrich , von -der -Tamn -Str . 18, I

Fliegergeschädigte v/erlor am Sonn¬
abend , 8. April , 7.45 ) Uhr , v . Postauto
herunter Strecke Ketternschwalbach.
Wiesbaden , hell , neuen Handkoffer.
Inhalt ; Einkaufstasche und Zettel
Poths , Ffm . Ehrl . Fihder wird gebet .,
ihn d Postwagenfphrer abzugeben.
Poths , Panrod , Lariggasse 1

Handtasche Kolormaden gefunden.
Gropp , Steubensfiraße 23, I.

blaia , entfl . Bel . gibt
Acker , Scharnhorststraße 9

Drahth .-Fox , jg . (sc,hw .-weiß gefl .) entl
Geg . Belohn , a 'bzug . Elt vi Iler Str . 2

Verschiedenes
Am 8. Februar 1944 sind der Gärt¬

nereibesitzer liouis Catta und seine
Ehefrau verstorben . Vom gleichen
Tage ab habe , ich dessen Gärtnerei¬
betrieb , Wsb .-Biebrich , Hindenburg-
allee 124 und Feldbergstraße 9, im
ganzen Um/f̂ ang mit allen Rechten
und Pflichtein im Einverständnis mit
dem Leiter der Kreisbauernschaft
übernommen . Während meiner Ab
Wesenheit vertritt mich —> mit
rechtsverbindlicher Vollmacht ver¬
sehen — meine Frau Margot Catta,
geb . Koltfrsch . Kurt Catta , Garten
meister , z;. Z . Oberfeldw . im Osten

OeffentlicF/e Aufforderung ! Alle Per
sonen , die dem am 25. 3. 1944 ver¬
storbenen Uhrmacher Franz Gerlach,
wohnhaft ; zu Wiesbaden , Luxemburg
straße 11 , etwas schulden oder von
ihm etwas zu fordern , bezw . in Ver
wahrungi haben , wollen sich bei dem
gerichtlich bestellt . Nachlaßpfleger,
Vermög <*nsverwalter Hans Dämmer
Wiesbaden , Bismarckring 27, inner¬
halb 2 Wochen , melden . 14. 4. 1944

Massage * und Heißluft -Insitut , Fuß
pflege A . Klein u . Frau , Staat !, ge
prüft , Jahnstraße 46

Stimmungspianistin , Wienerin , frei für
Sonnabende und Sonntage (Gast
Stätten , Cafes ), auch zu Hochzeiten,
evtl , auswärts . Erteilt auch Klavier¬
unterricht außer dem Hause . L 6534

Wer le » it wß . Brautkleid u. Schleier
(Gr . 46—48) sofort . Telefon 23177

2 jg . Musikstudenten suchen Anschluß
an ^ Müsikkreise . L 6537 WZ.

Jg . Student sucht Gelegenheit zum
Klavierüben . Zuschr . L 8768 WZ.

Herrenanzug
mitil . Figur . L 8552

Kinderwagen , Korb,
m. Riemen u. Matr . ,
suche Chaiselong.
Reifenberger , Rö¬
merberg 20, III.

Filzhut , blau , oder
schw . Seidentoque,
suche hellgr . Filz¬
hut . Telefon 25776,
nur von 8—14 Uhr

Halbschuhe , br ., 38,
schmale Form , Bl.
Abs ., suche 37-38,
blau od . br . odei
bl -weifj . Tel . 25776,
nur von 8- 14 Uhr

D.-Sportschuhe 33
suche 2 P. weifje
Kniesfrümpfe Gr . 10
Zuschr . L 6289 WZ.

Knabenschuhe , br.
40, suche gl . 38-39,
Zuschr . L 8553 WZ.

Wildl .-Schuhe , rot,
j hoh . Abs . , Gr . 38,

suche Korkschuhe
Gr . 37. L 8554 WZ

Waschtopf , 40 cm 0,
suche kleineren.
Zuschr . L 8556 WZ.

H--Arb .-Schnürschuhe
(p . Leder ) 42, suche
Zugstiefel Gr . 42.
Herbst , Johann
berqer Sfr.7, H. l. lks.

Umstandskleid , suche
Sommerkleid 42
Zuschr . L 6293 WZ.

Pumps 39, bl ., halb
hoh . Abs ., suche
Pumps 38 m. Block
absatz , bequem.
Sedanstr . 14, II. lks.
8—12 Uhr

H.-Stiefel , Gr . 42-43,
br . (Tourenschuhe ),
suche Kinder -Sporh
wagen . L 8560 WZ.

Seidenmantel , bl . ,
44, Jumper (hand-
gestr .), suche Som¬
merkleid . L 8561

L.-Motorrad , 120
ccm , suche Radio,
Nähmaschine oder
Schreibmasch . Dons
bachr Parkstrafje '

Fahrradschlauch und
Reifen (28X1 ' /-) ,
suche Kinderwagen.
Zuschr . L 8562 WZ,

Kinderauto , Art Hol¬
länder , suche Wipp¬
roller . Müller,
Wairam '.trafje 12, I.

D.-Schuhe , Blockabs.
37, suche Mädchen¬
schuhe 33-34. Mül-

ler , Walramstr . 12, I
D. -Lederbindeschuhe

Gr . 37, suche 38 m
Keilabs . L 8564 WZ

Kd.-Dreirad , such«
Sportwagen odei
Puppensportwagen
Theobald , Dotzh
Str . 122, H. II. lks

Gummistiefel Gr . 37,
suche Strafjenschuhe
Gr . 39. Telef . 27779

K.-Stiefel , K.-Ueber-
schuhe und Halb
schuhe 30-31, suche
Kinder -Sportwagen,
Hunzinger , Nieder-

_wajdsfrafje 8. II.
Dam.-Fahrrad , suche
Gasbackofen od
Wäscheschrank , Fe¬
derdeckbett , suche
Slubenwagen . Hölzl
Adolfsallee 7, III.

Handschrankkoffer,
led ., u . Lederfasche,
suche elekfr . Eis¬
schrank,

Wer nimmt Polstersessel als Beiladung
nach Darmstadt mit ? Tel . 27413

Wer nümmt gr . Kiste a . Beiladung nach
Niedfergladbach/Ts . mit ? L 8776 WZ

Wer fährt einige Fuhren Muttererde
auf den Atzelberg ? H 280 WZ.

Wer ändert einer Berufstätigen einige
Kleider um ? Zuschr . H 2161 WZ

Dame sucht Wohngemeinschaft bei ält Regulator (Eich«),
Dame , Möbel vorhanden . H 287 WZ .| suchen .-Sportanzug

Schneiderin für gleich od . spät , ye - Gr- 50- H 159 WZ,
sucht . Zuschriften H 2165 WZ.

Mitarbeiter , nebenberufl . ges . H 2164

Kurhaus — Theater

19.30

Morgen Sonntag , .Thr):
11 Uhr (Kassenöffn . 10

Kulturfilmstunde

Buntes Leben
u . a . Friedliche Jagd cierAHria-
kamera . Meerestiere an de ?A ^
Gefiederte Strandgäste an p 3r
Ostsee . Die Sommerwie se '
Flußkrebs . ,

Jugendliche rugelss ^ , ,
Vorverkauf hat bego

<$»ÜFi-PßLflST
Kurhaus . So ., 16. April , 16— 17.30 Uhr:

Konzert (Otto Niesch ) ; 19.30—21 Uhr.
Konzert (August König ) . — Montag,
17. April , 19 Uhr : Klavierabend Gerda
und Franz Flößner

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater . So ., 16. 4., 17.30 b.

20 .45 Uhr : „ Dorfmusik " . — Mo ., 17. 4.,i
18—21 Uhr , Sondervorst . : „ Saison in
Salzburg"

Residenz -Theater . So ., 16. 4., 18.30 bfi
20.30 Uhr : „ Vagabunden " . — Mo .,
17. 4., I 17. 18.30—21 Uhr : „ Der Raub
de r Sabinerinnen" _ _ j

Kurhaus . Wochenprogramm . Mo ., 17. 4.J
19 Uhr : Klavierabend Gerda und
Franz Flößner . Di . , 18. 4 , 16 Uhr:
Konzert (Otto Niesch ) ; 19.30 Uhr : Kon¬
zert (August König ). Mi ., 19. 4., 16 u.
19.30 Uhr . Konzert . Mitgl . eines Wehr¬
machtmusikkorps . Leitung : Gefreiter
Novak . Do ., 20. 4. . 18.30 Uhr : Fest - ;
konzert zu Ehren des Geburtstages
des Führers (Carl Schuricht ) . Solist:
Albert Nocke . Fr ., 21. 4., 18.30 Uhr:
Letztes Zyklus -Konzert (C . Schuricht ) .
Sonnabend, ' 22. 4., 16 Uhr : Konzert
(August König ) . So ., 23. 4. . 16 Uhr:
Konzert (August König ) . 19.30 Uhr : ;
Konzert (Otto Schmidtgen)

Brunnenkolonrade : Täglich (auß . Mon¬
tag ) : 11.30 Uhr : Konzert

Deutsches Theater . Großes Haus . Di .,
18., 18.30, A 18, : „ Gyges und sein
Ring " . Mi ., 19., 18.30, a . St .-R. : „ Der
Troubadour " . Do ., 20., 17.30, a . St .-R :
„Die Hochzeit des Figaro " . Fr ., 21.,
18.30, auß . St .-R., Sondervorstellung
„Iphigenie auf Tauris " . Sonnabend,
22., 18, F 17, „ Das Land des
Lächelns " . ' So ., 23 ., 17.30, E 17 : „ Don
Carlos " . Mo ., 24., 18, a . St .-R., Son-
dervorstellg : „ Saison in Salzbura
») Vorbestellungen sowie schriftl.
u . fernmündliche Bestellungen wer¬
den nicht angenommen

Residenztheater . Di ., 18., 18.30, 1117:
„Glückliche Reise " . Mi ., 19., 18. auß.
St .-R., Sondervorst . : „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Do ., 20., 18, a . St .-R. :
„Minna von Barnhelm " . Fr ., 21., 18,j
V 17, Neuinszenierung : „ Abu Has - j
san " . Hierauf : Erstaufführung : „ Der
Kalif von Bagdad " . Sonnabend , 22.,
18.30, auß . St .-R. : „ Das Konzert"
50 ., 23., 18, a . St .-R. : „ Mit meinen
Augen " . Mo ., 24., 18.30, auß . St .-R. : |
„Der Raub aer Sabinerinnen"

M

EinTobisf ' 1"11
—

^ Carsta co i-
Sabine Peters , Volker *fl' , e|i
lande , G. Luders , Jupp

Der große Erfolg ■
Die Reichshauptstadt »0 f
gibt den Hintergrund e 1
ter -besinnl . Begegnung gin®111
junger Menschen an

schönen Sommertag
Wochenschau — Kultu f

WALHAll/*
■ic»Jugendliche

FILM - PA L* s T
-Bolv»ry'

spielt den Geza -von
Film der Terra:

Ein Mann
mitGrundsat *®̂

mit HANS sOHNof £|t
ELFiE MAYERH«!

Neueste Wochenschau
Hauptfilm

12Uhr . Vorv®

Variete — Filmtheater
Jugendfrei . ** Jugendfrei v. 14—*8 J.

Scala , Großvariete . Heute 15.30 und
19.30 Uhr zum letzten Mal : Variete
der Nationen . Morgen 15.30 Uhr und
19.30 Uhr das neue große Sen-
sationsproqramm u . a . Curt Ju ' isch,
der populäre deutsche Komiker , An-
jah WiIlei Co ., die orientalisch akro
batische Meisterschau und weitere
7 Attraktionen . Jugendverboi.

FILM-P
»/ielseitig espielt auf

Sonntag , 11 Ohr

Ikarus
der Held von f
Günther Plüscho * *̂ ^

Neueste Wochenschau ^utf'*
Hauptfilm . — Jugend n ^

Vorverkauf an

Ufa -Palast : „Die Feuerzangenbowle " ;
' * 14.30, 17, 19.30 Uhr . Vorverk . tägl . l
von 11—13 Uhr an beiden Kassen.
So . 11 Uhr , Buntes Leben"

Walhalla : „Ein schöner Tag ". 14.50,
17. 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Thalia -Theater . „Gefährlicher Frühling"
15, 17/5 , 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr.
So . Vorverkauf 10.30—12.30 Uhr

Film -Palast : „Ein Mann mit Grund¬
sätzen " . 15, 17.15, 19.30, So . ab 13 Uhr
So . 11 Uhr „ Ikarus"

Capitol : „Blutsbrüder " ** 15. 17.15,
19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Apollo : „Heimat " ** 15, 17.15, 19.40,
So . ab 13 Uhr

Astoria : „Gekrönte Liebe " ** 15,17 .15,
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr

Union : „Am Abend auf der Heide " .
15, 17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13.15 Ubr

Olympia : „Zwei in einer großen
Stadt " * 15. 17.15, 19.30, So . ab 13 Uhr

Luna : „Die goldene Stadt " . 15, 17.15,
19.30 Uhr

Parklichtspiels Wiesbaden * Biebrich:
„Kollege kommt gleich " . Sonnabend
u . So . 16 u . 19.30 Uhr , Mo . auch
15 Uhr . So . 13 Uhr Jugendvorstellung
„Fahrt ins Abenteuer"

Römer -Lichtspiele Wiesbad .-Dotzheim:
„Die Wirtin zum weißen Rössel " **
20 Uhr , So . 16.30, 19.30 Uhr , Jugend-
vorstellunq 14 Uhr

Taunus -Lichtspiele Wiesbad .-Bierstadt:
,Liebespremiere " . 19.30 Uhr

Drei -Kronen -Lichtspicle W.-Schierstein:
Kohlhiesl ' s Töchter " * 19.30 Uhr

Ĥ 3952 WZ Kronen -Lichtspiele Bad Schwalbach:

Ein dramatischer
stärkster Wirkung ! .

Mit:

?ai| ,Hö rbiS a1ssSPr' !
Jugendl . ab 14
Beginn : Wo . 15,
Sonntags auch 13

/eüung *"-

Ab Dienstag :

ßie meine ündaieor^
mit : Jenny Jugo

Rudi Godden,
Jugendliche

eustoY vysi
euS 'u> aS’

Trainingsanzug (44)
od . elektr . Dampf-
bügeleisen 120 V. ,
suche Dam .- Schuhe
39-40. H 160 WZ.

„Der unendliche Weg"

Versammlungen

Sportkalender
Sonntag , 16. April , 15 Uhr, an der

Frankfurter Straße : Fußball : KSG . 99
gegen Moselland -Auswahl

Fußball . Sonntag , 1£. 4:, 15 Uhr : Fspv.
08 Schierstein — Spv . 1912 Kostheim,
Sportplatz am Hafen . _

Fcßballverein 02 Biebrich — Mainz 05
Sonntag , 15 Uhr : R.-Dyckerhoff -Platz

Sonntag , 16. 4., 15 Uhr , auf dem Reichs¬
bahnplatz : Reichsbahn -Sp .-Gem . —
SpV . 98 Darmstadt

Handball . Sonntag , 16. April , 14 Uhr,
auf d . Sportplatz an der FrankfStr . :
KSG . 99 gegen LSV. Wiesbaden

Haarfilzhut , blau,
eleg ., od . schw . D,-
Halbschuhe Gr . 36,
suche D.- Pullover z.
Kostüm 42. H 158
Pelzcapes , mod . ,
suche Silberfuchs.
Zuschr . H 157 W Z.

D.-Schuhe 39, Knab .-
Schuhe 38, suche
Nahmasch,  H 4789

H.-Schnürstiefel 43,
wasserdicht , mit Le¬
dersohle , suche D.-
Schuhe 38 mit hoh.

Volksbank eGmbH . Wehen i . Ts. Ein
ladung zu der am 23. April 1944,
14 Uhr , im Gasthaus Hermann Gros¬
mann in Wehen stattfindende oTten*
liehe Generalversammlung laden wir
unsere Mitglieder ergebenst ein.
Tagesordnung : 1. Bericht des Vor¬
standes über das Geschäftsjahr 1943
und Vorlage der Jahresrechnung.
2. Bericht des Aufsichtsrates . 3. Ge¬
nehmigung der Bilanz , der Gewinn-
und Verlustrechnung und Beschluß¬
fassung über die Verwendung des
Reingewinns . 4 . Ersatzwahl für den
Aufsichtsrat . 5. Wahl einer Ein
Schätzungskommission für die zu ge¬
währenden Kredite an Vorstands - u.
Aufsichtsratsmitglieder . Die Jahre»
rechnung liegt im Geschäftslokal
offen . Wehen i. Ts ., im April 1944
Der Aufsich .tsrat : Karl Wilhelm ! 4. Vorsod . fl. Abs . H 3970

Volksempfänger , 120 Ortsfachgruppe Imker Wiesbaden . Ver-
Volt , suche Radio Sammlung Sonntag , 22. April , 15 Uhr,
220 V. H 166 WZ . in der Gaststätte „ Friedrichshof"

Capitol am

Blutsbrüder
(Bosniaken)

mit Brig . Horney , A r uÖelflS
Jugendl . üb . 14 Ja hre

Ab Dienstag:

Späte Liebe
Paula Wessely

JebraucliwRasif;
6o bocb'veriigi: w
Abziehen wiedei
für diejenigen
besitzen

■ktin?' “'dji

ladeU"*-

zwrj*
* «■* *

die Innenwand -.1n.l ru ** .AP'
(die Schneiden ck ^
a*hse). Luter leuhtcoi £ |ing°
vor- und zurüekbewcf'e11' ^ ^ ^ t 0
und wiederholen-
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